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Rückbhlich zur Heeres und

Deckungsvorlage
Von Abg Delius Halle

Die große Aktion im Deutſchen Reichstage iſt vorüber
Heeres und Deckungsvorlage ſind von einer erheblichen
Mehrheit angenommen worden Dieſer Ausgang erfüllt alle
nationaldenkenden Deutſchen mit Genugtuung Dem Reiche
wird durch die Verſtärkung der Wehrmacht die notwendige
Stellung im Rate der Völker gewährt und für den Frieden
eine neue ſichere Bürgſchaft geſchaffen

Die vorausgegangenen Kämpfe waren nicht leicht Die
Sozialdemokratie kämpfte mit Zähigkeit gegen die Heeres
vermehrung wengleich ſie auch von vornherein das Ergeb
nisloſe des Kampfes einſehen mußte Die Argumente der
äußerſten Linken gegen die ſtehenden Heere waren die alten
ſchon zum Ueberfluß gehörten dadurch aber nicht beweis
kräftiger gewordenen Bekanntlich ſchwärmen die Sogis
für das Milizheer Da war es intereſſant in einem ſozia
liſtiſchen Blatte zu leſen daß ein ſolches bei uns wahrſchein
lich nicht billiger ſein würde als das ſtehende Heer Wozu
alſo der Aufwand von Lungenkraft und ſittlicher Entrüſtung
über die Milliardenſchüttung in den Rachen des Moloch
Militarismus wie es in der ſozialiſtiſchen Sprache ſo ſchön
ausgedrückt wird Wir ſind für ſolche gleich koſtſpieligen
wie gefährlichen Experimente nicht zu haben Das Heer in
ſeiner vorbildlichen Ausbildung und mit ſeinen ſonſtigen
hervorragenden Eigenſchaften ſoll und wird der Stolz jedes
Deutſchen bleiben Von unſerer Seite wurde bedauert daß
noch manche Mißſtände im Heere als unausrottbar erſchei
nen Die Beſeitigung klar zutage liegender Uebelſtände
wird durch Anträge und Reſolutionen gefordert Die Re
gierung muß hier endlich einmal die beſſernde Hand anlegen
wenn ſie die Beliebtheit der Armee im Volke erhalten will
Auch im Heere darf das Volk nicht nach überlebten Vor
urteilen und nach Rang und Stand beurteilt werden Die
Militärſtrafrechtspflege muß nach humaneren Geſichtspunkten
umgeändert werden Bedauerlich bleibt gewiß daß die fort
ſchrittliche Volkspartei mit verſchiedenen zeitgemäßen dem
Je ſinden entſprechenden Anträgen nicht durchdringen
onnte

Eine Unzahl von Anträgen die mehr auf agitatoriſche
Wirkung als auf wirklich erſprießliche Arbeit berechnet
waren brachte die ſozialdemokratiſche Fraktion ein Das
tollſte Stück davon war wohl der Antrag auf freie politiſche
Betätigung der Soldaten außerhalb ihres Dienſtes Würden
die maßgebenden Faktoren dieſen Weg beſchreiten dann
wäre damit auch die Macht der Sozialdemokratie im Heere
feſt begründet Das Heer ſoll über den Parteien ſtehen und
deshalb muß es der Parteien Haß und Gunſt entrückt ſein
Politik ins Heer getragen das wäre der Anfang vom Ende

Die Rede des Genoſſen Scheidemann war dank der unglaub
lichen Argumentation eher eine Begründung denn eine

Verurteilung der Vorlage Nach Scheidemann ſind wir
Deutſchen die ewigen Unruheſtifter und die Ruſſen und
Franzoſen dagen die wahren Muſtervölker An allem Mög
lichen und Unmöglichen iſt die Regierung ſchuld Sie trägt
die Verantwortung für die franzöſiſchen Meutereien ſie hat
den Balkankrieg provoziert ſie iſt ſchließlich auch dafür ver
antwortlich daß die franzöſiſchen Militärflieger verunglückt
ſind Sie mag noch für vieles andere als Schuldiger in
ſozialiſtiſcher Beleuchtung gelten nur für die Reden des
Herrn Scheidemann kann und braucht ſie nicht einzuſtehen
Und das iſt ein außerordentliches Glück für ſie Trotz dieſer
gewiß an Schärfe nicht zu übertreffenden ſozialdemokratiſchen
Brandreden hallt in der radikalen Sozialiſtenpreſſe das Echo
der roten Roſa wieder Die Bekämpfung der Milliarden
vorlage war ihnen nicht energiſch genug Vielleicht ſollte
mit dem in letzter Zeit ſoviel geprieſenen Maſſenſtreik eine
Probe auf das Exempel gemacht werden Daß auf ſolche und
ähnliche Vorſchläge die rote Reichstagsfraktion nicht hinein
gefallen iſt ſtellt ihrer Einſicht immerhin kein ſchlechtes
Zeugnis aus

Ueberhaupt das Charakteriſtiſche an dieſer ganzen Kam
pagne iſt daß ſowohldie Sozialdemokraten als
auch die Konſervativen völlig unbefriedigt
ſind Die Zuſtimmung der Sozialdemokraten zu den beiden
Deckungsvorlagen wird ihnen von ihrer führenden Preſſe
als ein ſchwerer Fehler angerechnet Jn der Tat befinder
ſich jetzt die radikale Preſſe in einer mehr als eigenartigen
Situation Was erſt verbrannt wurde ſoll jetzt angebetet
werden Das iſt ſelbſt für Order parierende Genoſſen des
Guten zuviel Wie hat nicht die ſozialiſtiſche Preſſe vor der
dritten Leſung der Deckungsvorlage über den Verrat der
böſen Fortſchrittler in den Tönen höchſter ſittlicher Ent
rüſtung gewettert Und jetzt ſtimmt die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion dieſem Verrat durch die Annahme des
Wehrbeitrages und der Vermögenszuwachsſteuer ſelbſt zu
Die alte Parole dieſem Syſtem keinen Mann und keinen
Groſchen iſt aufgegeben worden Dieſe Stellungnahme iſt
vom bürgerlichen Standpunkt aus betrachtet nicht wie die
Extremrechten behaupten beſchämend ſondern erfreulich in
ſofern als nun auch die Söziaſdemokratie die Verant
wortung für dieſe Vorlagen mit zu tragen hat Es darf
dabei aber nicht vergeſſen werden daß die Mehrheit für die
Vorlagen auch ohne ſozialiſtiſche Zuſtimmung vorhanden ge
weſen wäre Die 110 haben aber die Mehrheit impoſanter
gemacht

An den Deckungsvorlagen ſelbſt iſt manches auszuſetzen
Eine Erbſchafts oder noch beſſer Reichsvermögensſteuer ſchei
terte an dem Widerſtande des Zentrums und der Konſer
vativen Gerade bei den letzteren herrſchte die alte Scheu vor
direkten Steuern Schon die Vorlage der Regierung wurde
von ihnen als ſehr bedenklich hingeſtellt Man hätte ſich
aber damit zur Not abgefunden denn der Schwerpunkt der
Vermögensſteuern war ja dann nach den Einzelparlamenten
verlegt Und z B im Abgeordnetenhauſe konnte man ſo
recht die Steuer nach Herzenswunſch geſtalten Ob durch
die veredelten Matrikularbeiträge die Finanzen der kleinen

kümmerte unſere Großagrarier nicht ſonderlich Freilich ſo
recht nach ihrem Herzen wäre ein Ausbau der indirekten
Steuern geweſen Namentlich Graf Mirbach empfahl dieſes
Syſtem Schrieb er doch wörtlich Ohne ein vollkommen
durchgebildetes Syſtem der indirekten Steuern wird die
Finanzmiſere des Reiches und damit auch die der Einzel
ſtaaten Preußen vielleicht ausgenommen niemals aus der
Welt geſchafft werden können Auch die Stellung Deutſch
lands unter den Weltmächten die Erhaltung und die zeit
gemäße Entwickelung ſeiner Wehrkraft erheiſchen die ent
ſprechende Heranziehung dieſer Steuerkräfte Welchen Auf
ſchwung würde aber die Provinz Oſtpreußen nehmen wenn
das Brotteurerwäre wenn die zum Teilrecht
niedrigen Getreidepreiſe um 50 Prozent
höher ſtänden

Weſſön ſich die deutſche konſumierende Bevölkerung ver
ſehen konnte wenn dieſe echt volksfreundlichen Jdeen
jetzt in die Tat umgeſetzt worden wären braucht nicht erſt
klar gemacht zu werden Die allerpatriotiſchſte Partei ſteht
beiſeite wenn ihre Anhängerſchaft auch einmal etwas zu
den Laſten beitragen ſoll Deshalb hat man den Deckungs
vorlagen nicht zugeſtimmt Freilich müſſen dafür andere
Gründe herhalten Die Finanzhoheit der Einzelſtaaten ſei
verletzt worden Das mag in gewiſſem Sinne richtig ſein
Aber wäre nicht ebenſo der Einbruch in die
einzel ſtaatlichen Steuergefilde durch die
urſprüngliche Regierungsvorlage erfolgt
Und dieſer Vorlage wollte auch die konſer
vative Partei ihre Zuſtimmung geben

Die Gründe für die Ablehnung finden ſelbſt bei den
ſonſt ſo nachſichtigen Zentrumsbrüdern keine Würdigung
und gerade ſie verſtehen ſich doch beſonders auf die Hoch
haltung partikulariſtiſcher Rechte und Hoheiten Es hat
in den letzten Jahrzehnten deshalb wohl kaum eine un
günſtigere parlamentariſche Situation für die Konſervativen
gegeben als dieſe Sie die bei allen Militär und Marine
fragen gewiſſermaßen tonangebend waren die ſich in der
Bewilligung nicht genug tun konnten wurden diesmal aus
geſchaltet Man zeigte ihnen daß es auch ohne ſie ja ſogar
noch viel beſſer ging Dieſen Ausgang hatten die Herren von
Heydebrand und Genoſſen nicht erwartet Sie glaubten die
Regierung müſſe auch diesmal nach ihrer Pfeife tanzen
Eine Deckungsvorlage ohne die Konſervativen war nach ihrer
Meinung einfach unmöglich Man konnte doch bei dieſem
wichtigen Geſetze auf die Hilfe der allein ſtaatserhaltenden
Partei nicht verzichten Aber die Regierung hatte für ſolche
Erwägungen kein Verſtändnis ſie nahm die Mehrheit wo ſie
ſie fand Das war bitter für unſere Konſervativen Selbſt
die Reden der Grafen Schwerin und Weſtarp konnten die
Regierung nicht irre machen Als nun auch noch der ge
hätſchelte Zentrumsbruder für die Nöte der Konſervativen
ſo gar kein Verſtändnis zeigte ſondern als kein liebevolles
Zureden nützte ſeinen Vorteil erſpähend reſolut von ihnen
abrückte da war der Leidenskelch der Rechtspartei voll ge
füllt Und ſo brach denn das Verhängnis über ſie herein
Während früher jede Vorlage eine neue Belaſtung mit in

und kleinſten Bundesſtaaten arg beeinträchtigt wurden direkten Steuern brachte werden diesmal die Ausgaben von

Feuilleton
Offener Brief üher die Ablehnung

der Parſifal Borlage
Herr Eduard Mörike der frühere 1 Kapellmeiſter

des halliſchen Stadttheaters der jetzt als Dirigent an der
Charlottenburger Oper wirkt ſendet uns nachſtehendes
Schreiben deſſen Kernpunkt auch mit unſeren Anſchau
ungen übereinſtimmt Wenn wir Herrn Mörike auch nicht
in allen Punkten ſeines überſchäumenden temperament
vollen Briefes recht geben können ſo ſtehen wir trotzdem
nicht an ihn zu veröffentlichen Vielleicht ſtößt ſeine An
regung auf empfängliche Gemüter D Red

Sehr geehrter Herr Redakteur
Soeben habe ich die Notiz geleſen mit welchen Begrün

dungen die Stadtverordneten Jhrer Kunſtſtadt die Subven
tionsvorlage eine würdige Parſifal Aufführung in Halle
zu ermöglichen abgelehnt haben Es gibt Augenblicke im
Leben in denen man nicht weiß ob man ſich ärgern ſoll vor
Wut alles klein ſchlagen im ohn mächtigen Zorn heulen oder
lachen oll oder ſich in mitleidsvoller Reſignation mit den
oft beſ ränkten geiſtigen Horizonten abfinden Welchen von
dieſen Fällen ich auf das Ergebnis der Parſifal Verhand
lungen anwende verſchweige ich nur weiß ich mich einig
arin mit allen nicht nur kunſtverſtändigen künſtliebenden

Menſchen ſondern auch mit den Menſchen die den Jnhalt
es Lebens noch mit etwas Beſſerem ausfüllen wollen als nur

mit materiellen Genüſſen
Wogegen ich aber energiſch proteſtiere iſt erſtens der

i auf die künſtleriſche Leiſtungsfähigkeit des halliſchen
Stadttheaters und ſeines Orcheſters Das Gutachten Herrn
Profeſſors Abert unterſchreibe ich nicht nur Wort für
Wort ſondern halte es für jeden der die vergangenen Theater
jahre mit offenem Ohr und Sinn verfolgt hat für über

flüſſig Das Stadttheater Orcheſter hat mit glanzvollen von
einheimiſcher wie fremder Preſſe anerkannten Aufführungen
und Leiſtungen ſeine allen Anforderungen entſprechenden
Fähigkeiten bewieſen Jch erinnere nur an die Wagner
feſtſpiele an die Straußſchen Werke Salome Roſenkava
lier u a m Wer da behauptet es könne bei entſprechen
der Ergänzung nichts Erſprießliches herauskommen be
weiſt nur ſeine völlige Unkenntnis mit der Materie Er zeigt
deutlich daß er von der Parſifal Partitur keine Ahnung
hat Jch habe es nicht nötig dieſe Behauptung als Fachmann
einem Laien gegenüber zu beweiſen Jch erkläre nur mit
allem Nachdruck fußend auf meine 5jährige Erfahrung in
Halle daß das Stadttheater Orcheſter im völligen Gleichklang
mit der künſtleriſchen Bedeutung der Stadt Halle das Par
ſifal Problem löſen kann

Dasſelbe gilt von der ſzeniſchen Leitung der ein in
Bayreuth anerkannter und erprobter Regiſſeur Theo
Raven vorſteht unterſtützt von einem Direktor der eben
durch hervorragende Aufführungen bewieſen hat daß er kraft
ſeiner künſtleriſchen Jnitiative mehr leiſtet als Halle je vor
her vielleicht auch nachher gehabt hat

Alſo das Argument es köne wennig Erſprießliches her
auskommen erregt beim Kenner nur ein mitleidiges Lächeln

Die Krone der Ausführungen des Herrn Juſtizrat Meyer
iſt aber Ebenſowenig wie wir uns in Halle einen Lung
park leiſten können können wir uns Parſifal leiſten

Jch muß geſtehen für dieſen Satz fehlt mir jegliches Ver
ſtändnis Sollte das an meiner geiſtig vielleicht be
ſchränkten Veranlagung liegen Dann bitte ich um Rachſicht
Nur wußte ich bis heute nicht daß man einen Vergleich mit
einem ſcheußlichen widerwärtigen Rummelplatz und einem
Kunſtwerk ziehen kann Jch flüchte mich zu den Lateinern
die da ſagen si tacuisses philosophus mansisses

Laſſen Sie die Sache nicht im Sande verlaufen es gilt
die Ehre deutſcher Kunſt und die Ehre einer Stadt in der
noch Bürger leben die in echter Kunſt eine Heilsbotſchaft er
blicken Das Parſifal Jahr naht Jede Stadt in deutſchen
Landen rüſtet ſich zu würdigen Feiern Soll in dem Kreis
Halle fehlen die Stadt Händels Das darf nicht ſein Wenn
eben die Stadtverordneten verſagen müſſen die Bürger an

treten Jn Jhrer Stadt wohnt mancher Kunſtmäzen Hatvon dieſe keiner etwas übrig für deutſche Kunſt für die
Heilighaltung deutſcher Meiſterwerke Gibt es keinen kunſt
ſinnigen Pogner Soll es von Halle heißen wie in den

Meiſterſingern daß nur auf Schacher und Geld
ſein Merk der Bürger ſtellt

Eine Parſifal Aufführung muß ermöglicht werden
Damit Gott befohlen

Charlottenburg
Eduard Mörike

Kichard Wagner und Johann Straup
Der Jmpreſario Norbert Dunkl ſchickt der R Fr Pr die

folgende Reminiszenz an Wagner die ſich in den bisher unver
öffentlichten Erinnerungen des Vaters Dunkls des älteſten
Schülers Franz Liſzts und geweſenen Mitchefs der Hofmuſikalien
handlung Rozſavölgyi Comp in Peſt findet und darlegt daß
die Begeiſterung des Walzerkönigs für den Meiſter auf Gegen
ſeitigkeit beruhte Dunkl der Aeltere erzählt

Wagner ſo ſagte mir Hans Richter habe ein großes Ver
gnügen daran ſich abends Straußſche Tänze durchzuſehen, be
deutete mir aber auch daß er nur wenige derſelben beſitze Auf
das hin ſandte ich dem Meiſter ſo ziemlich alle Walzer von Strauß
worauf er mir folgendes antwortete

Geehrter Herr Verzeihung für die lange Verſpätung dieſer
Zeilen in welchen ich Jhnen meinen herzlichſten Dank für das ſo
ſiberraſchende Geſchent der Straußſchen Walzerſammlung zu
ſagen habe Jch war ſehr beſchäftigt und konnte an angenehme
Allotrien nicht denken

Wie daß 37 erſte galt d t rollte Jhnen gehören muß en Sie beſtens von mir üund bedankt Jhr be en ergebener gesrüst
Richard Wagner

Baireuth am 7 Dezember 1874
Dunkl noch hinzu Dieſer Brief fand während der An

weſenheit des Meiſters in Peſt eine hübſche Fortſetzung Als Wag
ner in der Hauptſtadt eintraf beſuchte er meinen Vater und trat
tänzelnd und den Blauen DonauWalzer ſingend in unſeren Laden
am Chriſtophplatz um ſich neuerdings für die Straußſchen Walzer
zu bedanken bei welcher Gelegenheit er ſich in enthuſiaſtiſcher

J
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den leiſtungsfähigen Schultern getragen Das war das Verdienſt e e en Parteien Sie haben die Abſichten der
Konſervativen zunichte gemacht und durch Abdrängung des
Zentrums ihre Jſolierung herbeigeführt Wenn jetzt auch
die konſervative Preſſe die Haltung ihrer Fraktion ge
bührend feiert ſo blickt doch aus allen dieſen Aeußerungen
eine gewiſſe Enttäuſchung herausSie e r errige Volkspartei iſt nicht mit
Hurraſtimmung an die Vorlage herangetreten dazu waren
die Opfer zu große aber ſie hat nach eingehender ſorgfältiger
Prüfung das bewilligt was nach ihrer Meinung im Jntereſſe
des Vaterlandes unbedingt notwendig war Der Ver
neinungsſtandpunkt der Sozialdemokratie fand bei ihr ſelbſt
verſtändlich keine Stütze ſie bekämpfte ebenſo mit äußerſter
Schärfe den Standpunkt der Konſervativen die auch bei die
ſer großen Vorlage dem Volksempfinden zuwidergehandelt
haben Die fortſchrittliche Volkspartei hat von neuem ihre
unbedingte Zuverläſſigkeit in nationalen Fragen bewieſen
auch vor den Laſten iſt ſie nicht zurückgefchreckt Anders die
Konſervativen deren Verhalten von neuem zeigt wie weit
oft ihre Vaterlandsliebe reicht wenn es gilt auch einmal
Opfer zu bringen Wird es in den vom Großgrundbeſitz
beherrſchten Gegenden nach dieſem neueſten Streich auch
einmal dämmern

ie Wohlbeeinſuſungen in Wahlkreiſe
RNordhauſen

Wie die Konfervativen Dr Wiemer zu Fall
brachten

Bei der Reichstagswahl im Wahlkreiſe Nordhauſen iſt
bekanntlich der ſozialdemokratiſche Rechtsanwalt Dr Cohn
in der Stichwahl gegen den Kandidaten der Fortſchrittlichen
Volkspartei Dr Wiemer gewählt worden Es iſt ſeiner
zeit viel beſprochen worden daß der ſozialdemokratiſche Wahl
ſieg durch konſervative Förderung erzielt wurde Aus dem
i vorliegenden Bericht der Wahlprüfungskommiſſton er
gibt ſich daß der von der Fortſchrittlichen Volkspartei einge
legte Wahlproteſt ganz beſtimmte Proteſtbehauptungen über
amtliche Wahlbeeinfluſſungen zu Angunſten von
Dr Wiemer und zum Teil direkt für Dr Cohn die nament
lich auf Kriegervereinsmitglieder ausgeübt wurden enthält
Sonſt iſt bekanntlich das Eintreten für ſozialdemokratiſche
Kandidaten ſchon Grund zum Ausſchluß aus Kriegervereinen
geweſen Ueber den vielerörterten Porgang mit dem Fahnen

wirr ggrtedervereine von Friedrichslohra heißt es im
ahlproteſt

Der Amtsvorſteher Rockſtroh in Münchenlohra begab

a n hege de eine Tirk gehörigen Dorf Friedrichslohra e den Haupt
mann des Kriegeervereins Bäckermeiſter Wald
heim auf und befahl als Offizier der Reſerve dem Waldheim
dafür zu ſorgen daß Dr Wiemer nicht gewählt werde Wald
heim wies darauf hin daß dem Kriegerverein vor einigen
Jahren das Fahnenband abgeſchlagen worden ſei weil
der Verein in dem Verdacht ſtehe daß in ſeinen Reihen
Sozialdemokraten ſich befänden er ſprach die Befürchtung aus
daß der Verein auch künftig keine Ausſicht auf das Fahnen
band haben könne wenn er nun den Sozialdemokraten Dr
Cohn direkt oder auch nur indirekt unterſtütze Rockſtroh er
widerte Wenn Cohn gewählt wird bekommtJhrdas Fahnenband ſonſt nicht Waldheim hat
darauf auf offener Straße den Wählern dieſen Befehl be
kannt gegeben und denſelben vorgeſtellt daß Rockſtroh das
Fahnenband verſprochen habe wenn Dr Cohn gewählt würde
Der Erfolg war daß Dr Cohn der in der Hauptwahl
54 Stimmen erhalten hatte in der Stichwahl 78 bekam

Aehnliche Angaben enthält der Wahlproteſt auch aus
anderen Wahlorten ſo folgende

Der Amtsvorſteher Borgwardt in Niedergebra hat
die Stichwahlparole der Rechtsſtehenden an der amtlichen
Aushängetafel angeheftet und ſchickte auch einen ſeiner Leute
von Haus zu Haus mit der Beſtellung es dürfte keine Stimme
für Dr Wiemer abgegeben werden eher ſollten die
Leute Cohn wählen

Der Amtsvorſteher Rittmeiſter der Landwehr Dr Ma i
thieſen in Tettenborn hat am Stichwahltage die Parole
ausgegeben keine Stimme für Dr Wiemer er habe heute
ſeinen roten Tag und da könnten die anderen Tetten
börner ihn auch haben Er hat von Haus zu Haus herum
geſchickt und ſein Bote hat beſtellt die Wähler müßten ihre
Stimme für Dr Cohn abgeben Er ſelbſt begab ſich zu dem
Hauptmann des Tettenborner Kriegervereins
Engelmann und gab dieſem den Befehl den Kriegerverein
zuſammenzuberufen und die Order zu geben Keine Stimme
für Dr Wiemer Dies hat Engelmann ausgeführt Am
Tage vorher hatte der Gemeindevorſteher Markmann gleich
falls von Haus zu Haus geſchickt und ſagen laſſen es ſei die
Parole von oben gekommen daß niemand zur Wahl gehen
dürfe wenn aber doch dann nicht Dr Wiemer wählen

Der Amtsvorſteher v Bila Vorſtandsmitglied des
Hohenſteiner Kriegerbundes in Hainrode Hain
leite hat an die Gemeindevorſteher ſeines Amtsbezirks die
briefliche Aufforderung ergehen laſſen bei der Stichwahl
dürfe Dr Wiemer keine Stimme erhalten Jn ſeiner Eigen
ſchaft als Vorſtand des Kriegerbundes hat er dem Krieger
verein Hainrode verboten bei der Stichwahl zu wählen
Seinen Leuten in Hainrode ſagte er Jhr könnt wählen wen
Jhr wollt nur Dr Wiemer nicht

Die Wahlprüfungskommiſſion hat dieſe Proteſthehaup
tungen für beachtlich erlärt und Beweiserhebung darüber be

e Die Wahl von Dr Cohn wurde jedoch für gültig er
klärt weil dieſem auch nach Abzug der beeinflußten Stimmen
noch eine Mehrheit verblieb

Zum Rücktritt des Kriegsminiſters
Dem ſcheidenden Kriegsminiſter Herrn v Heeringenwird übereinſtimmend in der Firir das Zeugnis ausgeſteit

daß er ein vorzüglicher Soldat im Parlament nicht auf den
richtigen Poſten geſtellt war Die Voſſ Ztg ſchreibt

Der Abſchied des Generals v Heeringen erfolgt alſo
mit allen Ehren Wenn man gleichwohl annehmen wollte
er ſei ge ſo iſt er die Treppe hinaufgefallen Er tritt
an die Stelle die bisher der Generalfeldmarſchall Frhr v d
Goltz einnahm Man darf glauben daß die zuſtändigen Be
urteiler das Vertrauen haben er werde dieſen gut aus

er den wo er bisher ſtand nicht gut aus
u et der rtigen Bewilligungen eines r

reudigen Reichstags mit denen ſein Name verln bleibt
darüber iſt füglich bei allen Parteien nur eine Stimme

Als Kriegsminiſter war Herr v Heeringen der Nachfolger des Generals v Einem eines ſchlagfertigen geiſtvollen

Redners der Sinn und Verſtändnis für zeitgemäße volks
tümliche Neuerungen auf dem Gebiet der Militärverwaltung
zeigte Nach dem damaligen Miniſterwechſel konnte man bald
merken daß hier das Wort keinerlei Anwendung dulde Es
iſt eine neue Nummer aber der alte Faden wird fort
e Höchſtens ſuchte er einen nachgerade veralteten

Faden fortzuſpinnen Er trat nur zu oft für veraltete An
ſchauungen ein beiſpielsweiſe bei den Erörterungen über
den Zweikampf über die Ausſchließlichkeit des Adels in ein
zelnen Offizierkorps über die Wahl der Reſerveoffiziere Es
war ein anderer Ton als ihn Herr von Einem angeſchlagen
hatte

Unſanfter geht das V mit Herrn v Heeringen ins
Gericht

Wer die energiſche und erfolgreiche Vertretung der
Wehrvorlage durch Herrn v Heeringen auch nur ober
flächlich verfolgt hat der war ſich nicht im Zweifel darüber
daß der brave Haudegen die längſie Zeit an der Spitze des
Kriegsminiſteriums geſtanden habe So unzulänglich kann
ja in Preußen Deutſchland kein Miniſter eine Regierungs
vorlage vertreten daß er noch während der parlamentariſchen
Kämpfe verabſchiedet würde Der Eindruck als ob ein Mann
wider ſeinen Willen auf den denkbar ungeeignetſten Poſten
gedrängt worden war dem parlamentariſchen Sturm ge
wichen ſei darf um keinen Preis hervorgerufen werden

Mit Herrn v Heeringen dürften die kriegsminiſteriellen
Möglichkeiten ſelbſt für ſo wandlungsfähige Zeiten wie es
die letzten 25 Jahre waren erſchöpft ſein Der zweite Bron
ſart v Schellendorf ein glänzender Debatter ein hochgebil
deter Militär und ein humaner Politiker bezeichnet den
Höhepunkt Herr v Heeringen war auch ein Höhepunkt
von der anderen Seite geſehen Die Linie fortzuſetzen ſcheint
unmöglich man wird wohl eine Umkehr in der Richtung auf
Bronſart wenigſtens verfuchen müſſen wenn man nicht doch
noch recht böſe Ueberraſchungen erleben will

Aber ſelbſt ein ſo zahmes Blatt wie der Berl Lokalanz
findet keine wärmeren Töne für den Scheidenden

Herr v Heeringen war ohne Zweifel vom Glück begün
ftigt er hatte keine beſondere Mühe aufzuwenden um das
in ſeinem Reſſort ausgearbeitete Geſetz durchzubringen weil
die Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer durchgreffen

den Heresvermehrung im Volke ſo weit und ſo ſtark verbreitet
war wie nie zuvor Sonſt wäre die Sache vielleicht anders
gekommen Vermutlich wird ſich General v Heeringen in
ſeiner neuen rein militäriſchen Stellung wohler fühlen als
in der alten militäriſch parlamentariſchen Denn in ihm
liegt offenbar diplomatiſches Verhalten nicht wie es für
den Verkehr mit der Volksvertretung wenn nicht notwendig
ſo doch erwünſcht iſt weil es Erfolge erleichtert So kam es
daß er im Reichstag wiederholt ungünſtig abſchnitt

Kriegsbegeiſternng in Rumänien

König Carol hat Dienstag nachmittag 1 Uhr das Mo
biliſierungsdekret für die ganze Armee unterzeichnet das
ſpäter im Miniſterrate von den Miniſtern gegengezeichnet
wurde Einberufen wurden die Jahrgänge 1904 1913
Freitag war der erſte Tag der Mobiliſierung für die Eiſen
bahnen Sonnabend früh beginnt die Mobiliſierung der
Truppen Bis dahin werden für alle Mobiliſierungszentren
die Militärzüge gebildet ſein die für den Transport ver
Truppen dienen Die auf Kriegsfuß geſtellte
Armee zählt

450 000 Mann

Die Nachricht von der Mobiliſierung wurde von der in
den Straßen von Bukareſt angeſammelten Volksmenge mit
ſtürmiſchem Jubel aufgenommen Ueberall wurden die
nationalen Trikoloren gehißt überall fanden Kundgebungen
für den Krieg ſtatt Auch aus der Provinz werden ähnlkiche
Kundgebungen gemeldet Die Bukareſter Blätter veröffent

begeiſterte Artikel in denen die Armee verherrlicht
wird

Donnerstag abend veranſtaltete vor dem königlichen
Schloſſe eine ungeheure Volksmenge Kundgebungen Es
wurden kriegeriſche und patriotiſche Reden gehalten
Schmährufe auf Bulgarien ausgeſtoßen und auch
unfreundliche Aeußerngen gegen Oeſterreich
Ungarn wurden laut

Aus dem Wuſt von Gerüchten und widerſprechenden
Nachrichten die heute wieder aus den Balkanhauptſtädten
vorliegen ſei auf die unverändert fortbeſtehende Tatſache
hingewieſen daß bisher die diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen den früheren Verbünde
ten noch immer nicht abgebrochen ſind und die verſchiedenen
Geſandten auf ihren Poſten verbleiben Da es nicht wohl
tunlich iſt dieſe Tatſache einem Zufall zuzuſchreiben ſo kommt
es offenbar allen Beteiligten darauf an die Fiktion aufrecht
zuerhalten als ob wohl ein Kriegszuſtand nicht aber ein
wirklicher Krieg herrſche Was Zweck und Ziel dieſes un
gewöhnlichen Status ſein mögen iſt zurzeit nicht zu er
kennen wird aber wohl demnächſt klar werden Jedenfalls
liegt wohl der Hauptgrund weniger darin amtliche Stellen
zur Entgegennahme der gegenſeitigen Proteſtnoten ſondern
überhaupt die Möglichkeit zum Wiederanknüpfen von Ver
handlungen offen zu halten

Darauf iſt aber kaum noch zu hoffen
Der bulgariſche Angrifsbefehl in Händen der Serben

Uesküb 4 Juli
Ein wichtiges Dokument das beweiſt daß der Kampf

von den Bulgaren eröffnet wurde iſt bei einem bulgariſchen
Offizier gefunden worden der am 18 Juni alten Stils
1 Juli gefangen wurde Der Offizier erſchien als Par

lamentär bei den Serben um im Namen des bulgariſchen
Führers um eine Waffenruhe zu bitten Jm ſelben Augen
blick aber eröffneten die Bulgaren erneut das Feuer und
infolgedeſſen wurde der Parlamentär feſtgehalten Das ge
fundene Schriftſtück lautet

Ortsunterkunft VBanje 16 Juni abends 8 Uhr
Befehldes Kommandeurs andiellI Brigade

der IV Armee
1 Morgen beginnen die Kriegsoperationen gegen

Serben und Griechen Gegenüber der Front der Brigade
halten die Serben die Linie des Slelopofluſſes und der öffentli

m

dahinterliegenden Hügel mit einem Regiment zwei Ge
birgsbatterien und drei Maſchinengewehren beſetzt

2 Die Armee ſoll morgen den 17 3 Uhr früh vor
gehen und den Feind überraſchend angreifen Die
Brigade hat nach rechts Fühlung mit dem mazedoniſchen
und Adrianopeler Freiwilligenkorps das in Richtung
Karadli Sultan operieren wird nach links an die 7 Silski
diviſton die in Richtung Stublja vorgeht

3 Die mir unterſtellte Brigade erhält den Befehl die
Höhe 550 Meter weſtlich vom Dorfe Dobreva anzugreifen
und zu nehmen

4 die Spitzen beider Kolonnen müſſen bis morgen
früh 3 Uhr den Sletovofluß erreicht haben Der Vormarſch
hat möglichſt laut los zu geſchehen damit die feind
lichen Vorpoſten überraſcht und vernichtet
werden können Darauf beginnt der energiſche Angriff
gegen den bezeichneten Punkt Bei allen Maßnahmen iſt
das Moment der Ueberraſchung im Auge zu behalten

Oberſt Entſcheff
Empfangen Stabschef Major Kujundjijeff

Aus dieſem Befehl geht klar hervor daß die Bulgaren
am 16 Juni abends 10 Uhr alſo am 29 Juni nach unſerer
Rechnung den überraſchenden Angriff auf die Serben wohl
vorbereitet hatten Da die vierte bulgariſche Armee aus
fünf Diviſionen zu je 24 Bataillonen beſteht ſo wurde der
Angriff alſo von den Bulgaren mit über 100 Bataillonen
unternommen Das dem Parlamentär abgenommene Be
fehlsbuch enthält ferner die Mitteilung des Kommandeurs
des 31 Regiments an den Brigadekommandeur daß das Re
giment am 17 30 Juni um 4 Uhr früh den Feind entdeckt
und den Kampf begonnen habe

Neue Zuſammenſtöße

Die verbündeten Armeen der Serben und Griechen laſſen
in ihrem Vordringen nicht nach

Athen 4 Juli Das Oberkommando meldet aus Baltſcha
daß die griechiſchen Truppen geſtern morgen Rigrita beſetzten
Die Stadt iſt von den zurückweichenden Bulgaren durch
e gänzlich zerſtört die Bewohner ſind maſſakxriert
worden

Saloniki 4 Juli Die Bulgaren haben auf dem Rüg
zuge von Dakwutli nach Kilkiſch das dazwiſchen liegende
Dorf Karadſchakoej welches von Türken bewohnt iſt nie
dergebrannt Ein Teil der Bevölkerung
wurde maſſakriert Unter den aus den letzten Kämp
fen hierher gebrachten Verwundeten befinden ſich auch 25
Bulgaren Hier vorliegenden Meldungen zufolge laſſen
die bulgariſchen Behörden viele wohlhabende Griechen in
Serres Drama Xanthi und Cavalla verhaften und nach
Bulgarien ſchaffen

Belgrad 4 Juli Die Bulgaren haben nach blutigen
mehrſtündigen Kämpfen Gjevgelü wieder zurückerohert Die
Zahl der Verwundeten iſt ſo groß daß der ganze Bahnver
kehr nur der Beförderung der Verwundeten dient und weder
Perſonen noch Waren nach der Richtung der Kampflinie be
fördert werden können

Die Schlacht bei Kotſchang

Belgrad 4 Juli Aus glauhwürdiger Quelle wird ſo
eben bekannt daß heute die Schlacht bei Kotſchang mit einem
vollſtändigen Siege der Serben geendet hat Die Bulgaren
ſollen in wilder Flucht begriffen ſein Zweiunddreißig Va
taillone mit mehreren Generalen und 120 Geſchütze ſind den
Serben in die Hände gefallen

Belgrad 4 Juli Die Stellung der Bulgaren bei
Rajcevobrda nördlich von Kotſchang die mit 100 Geſchützen
beſetzt war iſt von den ſerbiſchen Truppen eingenommen
und dadurch die Schlacht gewonnen worden Die Bulgaren
fliehen in der Richtung auf Kotſchana

Einmarſch der Serben in Bulgarien
Wien 4 Juli Hier liegen Nachrichten aus Sofia vor

vie den Einmarſch ſerbiſcher Truppen in bulgariſches Gebiet
bei Küſtendiel beſtätigen

Aus Sofig liegen über die Kämpfe noch keine Meldungen
vor Man kann bei der einſeitigen Berichterſtattung nicht
überſehen ob es ſich wirklich um ſchwere Niederlagen der
Bulgaren handelt

Serbiſcher Schwung
Das ſerbiſche Regierungsorgan Samouprava gibt die

ſerbiſchen Verluſte in der dritten Armee auf über 1000 Tote
und 3500 Verwundete an während die bulgariſchen Verluſte
un verhältnismäßig größer und furchtbarer ſeien Das Blatt
wiederholt die Beſchuldigungen daß bulgariſche Soldaten
e ſerbiſche Soldaten und Offiziere niedergemacht

en

Das Vorgehen der Bulgaren ſo ſchreibt es iſt eine
Negierung jeder Ziviliſation Die Bulgaren
vergeſſen ganz die Rückſichten auf die Menſchlichkeit und be
rechtigen die Kulturwelt zu der Frage warum denn die
Türken aus Europa vertrieben worden ſind
Das bulgariſche Volk beweiſt nur daß ſeine Seele noch
nicht von der Kultur berührt iſt und daß ſie
noch im Dunkel der Barbarei irrt Die Welt
geſchichte zeigt aber daß die wilden Völker trotzdem ſie für
kurze Zeit Schrecken verbreitet haben ſchließlich unter
gegangen ſind weil ſie unfähig waren dauernde Staaten zu
gründen Jm gegenwärtigen Zeitalter iſt mehr als Tapfer
keit erforderlich Das ſcheinen die Bulgaren nicht zu wiſſen
und ſie werden ihre Unwiſſenheit teuer bezahlen müſſen

Und das ſagen ausgerechnet die Serben

D d
Deutſches Reich

Die katholiſchen Kaufleute unter geiſtlichem VBeirat

Die Auseinanderſetzungen im katholiſchen Lager über
die wirtſchaftliche und politiſche Betätigung der Katholiken
rn auch den Verband der katholiſchen kaufmänniſchen

ereine ſtark in Mitleidenſchaft zu ziehenſich zurzeit in einer bisher
eachteten inneren Amwandlung die ſich

Dieſe Organiſation befindet
wenig
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Gegenſatz zu vielen Mitgliedern aus dem Gehilfenſtande ſich
unter Berufung auf die väyſt Enzyklika Singulari
quadam die Organiſation voll verkirchlichen
Bei der Verbandskeitung ſoll ein gicher Beirat im Haupt
amt angeſtellt werden Die Ortsvsreine ſollen ſich der Seelſorge ngliebern und ebenfalls einem geiſtlichen Beirat
unterſtellt werden der von der biſchöflichen
nennen iſt Man beantragte ſogar die Einſetzung

ändigen bien ationen eine Einrichtung die nicht einmal bei
dem katholiſchen Arbeiterverein Sitz Berlin vorhanden iſt

Auf einer Verbandsausſchußſitzung in Eſſen wurden die
künftigen Richtlinien feſtgelegt die in der Praxis den vollſtändigen Verz i Juden rezten Reſt vonserb
ſtändigkeit bedeuten Damit werden die katholiſchen
kaufmänniſchen Vereine zu rein kirchlichen Kongregationen
trotzdem wollen aber vollwertige wirtſchaftliche Jnter
eſſenvertretung n und trotzdem verlangen ſie von den Keh
tholikentagen als die berufene Organiſation der katholiſchen
Kaufleute anerkannt zu werden Mit der von der Ver
bandsleitung angeſtrebten Verkirchlichung der Organiſation
ſind jedoch weitere Kreiſe der Gehilfenmitglieder die
katholiſchen Kaufmannsvereine ſetzen ſich paritätiſch aus
Prinzipalen und Gehilfen leeren nicht einverſtanden
Sie können die Taktik der führenden Kreiſe im Verband um
ſo weniger verſtehen als dieſe AUmwandlung ganz frei
willig ohne jeglichen Druck von kirchlicher Seite in die
Wege geleitet wurde Die S r Mitglieder ſagen
ſich mit Recht daß eine Organiſation die ſich ſelbſt entmannt

ehörde zu er
eines

als wirtſchaftliche Jntereſſenvertretung in den Kreiſen der bauung auf dem Militärübungsplatze an den Brandbergen iſt aus
kaufmäniſchen Angeſtellten nicht w
den kann und ihre Rolle ausgeſp

Wie verlautet ſoll die Frage der kaufmänniſchen Orga
nifationen auf dem bevorſtehenden Katholikentag in Metz
zur Verhandlung kommen doch dürfte es deswegen wieder
zu ähnlichen Auseinanderſetzungen kommen wie auf der
Augsburger Tagung auf der die kaufmänniſchen Vereine
mit ihren Beſtrebungen nicht durchgedrungen ſind

Gehaltserhöhung für Poftheamte

Jn der Sitzung des Bundesrats vom Donnerstag
wurde auch dem vom Reichstag angenommenen Antrage über

die Erhöhung der Gehälterder mittleren und
unteren Poſtbeamten die Zuſtimmung erteilt

Rach jenem Antrage ſollen die Gehälter in Klaſſe 5
Wohnungsgeldtarif VI Anterbeamte der Schaffner

klaſſe 1200 1290 1380 1470 1560 1720 1800 Mark in
21 Dienſtjahren betragen in Klaſſe 6b Wohnungsgeld
tarif V Unterheamte beim Poſtmuſeum beim Tele
graphenverſuchsamt bei den Oberpoſtdirektionen 1300 1390
1480 1560 1640 1720 1800 Mark Jn eine neue Klaſſe 23a
Wohnungsgeldtarif V werden folgende mittlere Be

amte einbezogen 1 Bureaubeamte 2 Klaſſe bei der
ReichsPoſt und Telegraphenverwaltung 2 Lagerverwalter
und Bauſchreiber bei der Reichspo altung 3 Oberpoſt
aſſiſtenten Obertelegraphenaſſiſter Poſtaſſiſtenten Tele
graphenaſſiſtonten Poſtverwalter eren Gehalt wird dem
nächſt betragen 1800 2t00 2350 2600 2850 3100 3350
3600 Mark Mit dem 1 Oktober d J treten dieſe
Gehaltserhöhungen in Kraft

Für die Poſtboten war in Form einer Reſolution geſorgt
worden Dieſe ſollten künftig anfänglich mindeſtens 2,20
Mark hisher 2 Mark erhalten aufſteigend bis 3,50 Mark
je nach den Ortsverhältniſſen und dann jährlich um 10 Pfg
den Tag aufgebeſſert werden ſo daß ſie nach zehnjähriger

Dienſtzeit mindeſtens 3,20 bezw 4,50 Mark Tagelohn er
halten Es iſt anzunehmen daß die verbündeten Regie
rungen auch dieſer Forderung zuſtimmen werden

Die Sitzung des Bundesrats war die letzte
vor den Sommerferien erſt im Herbſt tritt er wie
der zuſammen Bis dahin ſind demnach auch die Entſchei
dungen über die Aenderung des Militärſtrafgeſetzbuches die
braunſchweigiſche Thronfolge die Jeſuitenfrage und den An
trag der elſaß lothringiſchen Regierung wegen der Ausnahme
geſetze vertagt worden

ernſt genommen wer
at

Kleine varmiſahte Nachrichten
Stiftung einer kurheſſiſchen Jubilläumsdenkmünze Das

Armeeverordnungsblatt veröffentlicht einen kaiſerlichen
Erlaß betreffend die Stiftung einer Denkmünze zur Erinne
rung an das hundertjährige Beſtehen früherer kurfürſtlich
heſſiſcher Truppenteile Die Denkmünze kurheſſiſche Jubi
läumsdenkmünze wird aus Bronze eroberter Geſchütze ge
prägt Auf der vorderen Seite zeigt ſie einen Löwen auf
der Rückſeite trägt ſie den ſetzten Stiftungstag und das
Jahr der Jubelfeier Die Denkmünge wird am Bande des
Allgemeinen Ehrenzeichens auf der linken Bruſt getragen
und folgt an der Ordensſchnalle unmittelbar hinter der
Kaiſer Wilhelm Erinnerungsmedaille Die Denkmünze er
halten Teilnehmer der betreffenden Jubelfeier die früher
in der kurfürſtlich heſſiſchen Armee und zwar entweder in
denjenigen Truppenteilen die durch Order vom 24 Januar
1899 als Stamm der jubilierenden preußiſchen Truppen be

öflichen Kommiſſars für die katholiſchen Kauf

ſtimmt ſind oder in kurfürſtlich heſſiſchen Kavallerietruppen
teilen wie Gardedukorps erſtes und zweites Huſarenregi
ment gedient haben

Die Entrevue BerchtoldSan Giusgliano iſt wie authentiſch
mitgeteilt wird auf den Oktober verſchoben worden da Graf
Berchtold wegen der Balkanwirren zurückgehalten wird

Horf und Perſonalnachrichten
t Die Kaiſerin hat ſich Freit gen wie aus Kiel ge

eldet wird von Bord begeben r im Automobil nach
Grünholz um dort den Tag üher zu len Die Kaiſerin reiſte
dann abends im Sonderzuge nach Homhürg v d Höhe

Das italieniſche Königspaar wird wie aus Swinemünde
t wird am 9 Juli vormittags an Bord der Trinacçriageme

dort eintreffen

ei
m Fürſt und Fürſtin Bülow trafen am Freitag in Norderney

Ausland fBevorſtehender Generalſtreiß in Paris
Nach einer Pariſer Blättermeldung wird in den Kreiſen

der Syndikaliſten die über die Verhaftung ihrer Führer ſehr
erbittert ſind der Gedanke an einen Geſamtausſtand erwogen
Als Zeitpunkt wurde er ran Ende September ins
Auge gefaßt alſo der Augenblick wo die Jahresklaſſe von
1910 heimgeſchickt werden ſollte

Das Syndikat der Erdarbeiter hielt in der Arbeitsbörſe
eine Verſammlung ab in der ein zweiter Ausſchuß gewählt
wurde der für den Fall daß alle Mitglieder des gegenwär
tigen Ausſchuſſes verhaftet würden die Geſchäftsleitung über
nehmen ſoll Ferner wurde grundſätzlich beſchloſſen einen
24ſtündigen Geſamtausſtand anzuordnen und am
Tage des Rationalfeſtes öffentliche Proteſtkundgebungen zu
veranſtalten

2 j

Halle und Umgebung
Halle 5 Juli

Petition an die Stadtverordneten
An die Stadtverordnetenverſammlung iſt folgende Petition

eingegangen Die ſtädtiſchen Behörden haben in dankens
werteſter Weiſe die Zugänge zur Dölauer Heide verbeſſert
Die vom Bürgerverein in Cröllwitz gewünſchte elektriſche Linie
noch der Knochenmühle Exerzierplatz bis zum Heiderande iſt noch
für lange Zeit hinaus unrentabel Zukunftsmuſik Eine Be
geſchloſſen für viele Jahre Dem Eingemeindungsvertrage mit
Cröllwitz wird genügt indem man dort die Bahn den Berg hinauf
führt bis zum Schnittpunkt der CEröllwitzer Dölauerſtraßel Der
Maſſeneintritt für das große Publikum in den Heidewald wird
immer am Waldkater geſchehen Es iſt deshalb in erſter Linie
die elektriſche Bahn über die Peißnitz zu führen Der große
herrliche Naturpark der Dölauer Heide muß für eine Großſtadt in
kürzeſter und ſchnellſter Weiſe nicht erſt auf Umwegen
wie an den Brandbergen erreichbar ſein Die elektriſche Linie
kann vom Weinberg ab den Schnellbetrieb aufnehmen weil die
Schienen neben der Prachtſtraße iſoliert liegen Dieſe Bahn hat
die Aufgabe der Entwickelung vorzugreifen Sie wird der Er
bauung einer Gartenſtadt auf den dortigen ſtädtiſchen Aeckern neue
Jmpulſe geben Es iſt allgemeiner Wunſch der Bevölkerung daß
endlich mit der Erbauung der Brücke über die Wilde Saale
noch in dieſem Jahre begonnen wird Hochverehrliche
Stadtverordnetenverſammlung wolle den Magiſtrat erſuchen in
der projektierten neuen Straße von Café Dietze nach dem Wein
berg gleichzeitig den Einbau der elektriſchen Bahn zur Heide

vorzuſehen RDer Kaiſer gegen das Trinken der Studenten
Beim Empfang der ſtudentiſchen Deputation in Berlin die den

Jubiläumsfackelzug führte richtete der Kaiſer an die Mitglieder
der Deputation eine energiſche Warnung vor dem übertriebe
nen Alkoholgenuß Er ſagte Jch erwarte daß Sie den Alkohol
genuß weſentlich einſchränken werden Auch bei früherer
Gelegenheit bei der Anſprache an die Fähnriche zur See in Mür
wick hat ſich der Kaiſer in ähnlichem Sinne geäußert

Bei dem Jubiläumskommers der Studenten wurden rund
zehn Hektoliter Bier getrunken Die Univerſität hatte
aus dem Studentenfonds jedem Teilnehmer fünf Glas Frei
bier dediziert

Der neue Gewerbergt Herr Gewerberat Collins wurde
von Zeitz nach Halle an Stelle des jüngſt verſtorbenen Herrn Ge
werberat Menzel verſetzt

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag nach der Loge zu
den drei Degen gerufen Es waren dort Kohlen in Brand ge
raten Die Gefahr wurde raſch beſeitigt

Der Chriſtliche Verein Junger Männer hält jetzt zum Quar
talswechſel ſein ſchönes eigenes Haus Geiſtſtr 29 weit ge
öffnet für alle jungen Männer und beſonders für ſolche die von
auswärts nach Halle kommen Durch ſeine behaglich eingerichteten
Räume ſowie durch Veranſtaltungen der verſchiedenſten Art bietet
ber Verein den jungen Männern ein Heim in dem allen be
rechtigten Bedürfniſſen Rechnung getragen wird Vorträge über
alle Gebiete des Wiſſens r n bibliſche Beſprechungen eine reichhaltige Bibliothek Unterrichtskurſe geben
Gelegenheit zur Fortbildung Unterhaltung und Erbauung Turnen
in eigener Turnhalle Ausflüge Ferienfahrten ſowie ein ſchöner
Spielplatz dienen der Erholung und Pflege des Körpers Für
die jüngeren Altersklaſſen iſt in Jugend Knaben und Gym
naſiaſtenabteilung beſtens geſorgt Auch finden jeden Donnerstag
nachmittag von 7 Uhr beſondere Verſammlungen für Bäcker
geſellen ſtatt

Das Bürger RettungsJnſtitut hält ſeine Monatskonferenz am
dte den 8 d nachm 6 Uhr im Ev Vereinshaus Kron
prinz

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Am 3 d M hatte der
Vorſtand die Ausſchußmitglieder Helfer und Leiter zu einer Ver
ſammlung im Hotel Kaiſer Wilhelm einberufen Aus der reich
haltigen Tagesordnung konnte man erſehen welche raſtloſe Arbeit
innerhalb des Vereins geleiſtet wird Von allgemeinem Jntereſſe
dürfte ſein daß am Sonntag den 17 Auguſt in Halle auf dem
Cröllwitzer Exerzierplatz ein Jungdeutſchland tag ver
bunden mit Preiswettſpielen abgehalten wird zu dem ſchon jetzt
mehrere auswärtige Wehrkraftvereine ihre Teilnahme zugeſagt
haben ſo daß ca 3000 Jungmannſchaften beteiligt
ein werden Der Vorſitzende des Jungdeutſchlandbundes der
zeneralfeldmarſchall Frhr v d Goltz und andere Ehrengäſte

haben ihr Erſcheinen in Ausſicht geſtellt
Verein ehem Ulanen Halle u Umg Die Monatsverſamm

lung findet Montag den 7 d abends 816 Uhr in Bauers
Brauereiausſchank Rathausſtraße ſtatt Ehemalige Ulanen die
dem Verein noch fernſtehen ſind willkommen

erichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 3 Juli

Verbotenes Lotterieſpiel
Bekanntli iſt in Preußen das Spielen in außer

reußiſchen Lotterien bei Strafe verboten Trotzdem ver
uchen preußiſche Staatsangehörige beſonders in der königl
äch ſiſchen Landeslotterie noch immer gern ihr Glück
uch ein rn in Bitterfeld leiſtete ſich im März

dieſes Jahres zwei ſächſiſche Zehntelloſe Er kaufte ſie bei
dem Leipziger Lotteriekollekteur Max Lippold der bereits
40mal wegen Lotterievergehens mit Geldſtrafen von 200 bis
1200 Mark beſtraft worden iſt Lippold will nicht gewußt
haben daß der Fahrradhändler Preuße ſei er habe geglaubt
es mit einem Sachſen zu tun zu haben Sein Jrrtum kam
aber zur Anzeige und hatte die üble Folge daß er wegen
Vergehens gegen S 4 des preußiſchen Lotteriegeſetzes vom

Mark genommen wurde Der Fahrradhändler kam mit einer

Geldſtrafe von 5 Mk davon v
Der verführeriſche Rechenfehler

Der Kohlenbrenner Auguſt Barthel in Schmerz kaufte
im Jahre 1910 von einem Holzhändler in Schlaitz für 1450
Mark Holz Er zahlte darauf in drei Raten 960 Mk ab ſo
daß alſo ein Reſt von 490 Mk blieb Der Holzhändler über
ſandte ihm nach der dritten Abzahlung eine Rechnung in
der er irrtümlich den Reſt nur auf 390 Mk angab Er hatte
ſich alſo um 100 Mk verrechnet Erſt nachdem Barthel dieſe
390 Mk gezahlt hatte entdeckte der Holzhändler ſeinen Rechen
fehler Er ſchickte ſeine Frau zu Barthel nach ihren An
gaben ſoll Barthel den Jrrtum zugeſtanden aber geſagt haben
Jhr habt s nicht ſo nötig aber ich will bauen Auch ſoll

er bei einer Holzauktion zu einem Holzhändler geäußert haben
der in Schlaitz habe ſich um einen Blauen verrechnet Als
dann aber der Schlaitzer Holzhändler die Nachzahlung der
100 Mk verlangte verweigerte ſie Barthel und behauptete
die Rechnung ſtimme Er ließ es auf einen Zivilprozeß an
kommen in dem er durch Vorlegung zweier Quittungen zu
beweiſen ſuchte daß er tatſächlich nicht bloß 960 ſondern 1060
Mark abgezahlt habe Jn dieſen Quittungen ſollen indes
Fälſchungen vorgenommen ſein in der einen ſoll Barthel
einen Poſten von 160 Mk in 260 in der andern die Summe
von 960 Mk in 1060 umgeändert haben Er wurde daher
wegen Arkundenfälſchung in Tateinheit mit verſuchtem Be
trug angeklagt

Jn der heutigen Strafkammerverhandlung beftritt er ſehr
entſchieden ſich Fälſchungen erlaubt zu haben Auch habe
er niemals einen Rechenfehler zugegeben aus dem einfachen
Grunde nicht weil keiner vorliege Er habe tatſächlich die
100 Mk bereits gezahlt gehabt der Jrrtum liege lediglich
auf Seite des Holzhändlers der ein alter vergeßlicher Mann
ſei Nach dem Gutachten eines chemiſchen Sachverſtändigen
iſt auf der einen Quittung zweifellos eine Aenderung vor
genommen auf der andern iſt der Nachweis weniger ſicher
Der Staatsanwalt hielt nur einen Fall für hinreichend er
wieſen und beantragte 3 Monate Gefängnis

Die Strafkammer erachtete in beiden Fällen ſchwere Ur
kundenfälſchung für vorliegend nahm aber nur eine einheit
liche Handlung an Mit Rückſicht darauf daß der Rechen
fehler des Holzhändlers für Barthel ein ſehr verführeriſcher
Anſtoß geweſen ſei wurde eine Gefängnisſtrafe von 1 Monat
als ausreichend betrachtet

Ehrlich bringt man s heute zu nichts mehr
Der hieſige 27jährige Kaufmann Hans M legte am

14 April auf einem hieſigen Bankhauſe deſſen Bureauvor
ſteher er kannte einen gefälſchten Wechſel über 720 Mk vor
um Geld darauf zu erhalten Der Vorſteher erkundigte ſich
aber erſt telephoniſch bei dem angeblichen Akzeptanten einem
Freiherrn v Stolzenberg in Leipzig Dieſer antwortete daß
er von einem Wechſel nichts wiſſe M wurde darauf ver
haftet er gab als ſeinen Verführer den bereits vorbeſtraften
26jährigen Kaufmann Franz H an Er habe dieſen im Herbſt
1912 kennen gelernt und ihm geklagt daß ſein vor r
eröffnetes Reklame und Agenturgeſchäft leider noch ſehr
ſchlecht gehe H habe ihm darauf geraten er ſolle ſich Geld
durch falſche Wechſel verſchaffen Während einer 14tägigen
Reſerveübung die M als Schreiber auf dem hieſigen Bezirks
kommando ableiſtete ſchnitt er von zwei ad geta gelegten
Schriftſtücken die Unterſchriften ab Sie lauteten auf die
Namen Freiherr v Stolzenberg und Hans v Bülow Mit
Unterſtützung des H ſtellte M dann zwei Wechſel her auf
denen die durchgebauſten und mit Tinte nachgezogenen
Namen der beiden Herren als die des Ausſtellers und des
Akzeptanten verwertet waren Der eine falſche Wechſel
lautete auf 720 Mk der andere auf 650 Mk M verſuchte
zunächſt den über 720 Mk auf die ſchon angegebene Weiſe
unterzubringen ſcheiterte aber ſchon beim erſten gefährlichen
Experiment H beſtritt ſehr lebhaft die Rolle des Ver
führers geſpielt zu haben er ſchob vielmehr alle Schuld auf
M Dieſer habe erſt die Jdee angeregt durch falſche Wechſel
Geld zu erlangen M habe ſogar geſagt man müſſe gleich
im großen arbeiten und einen kräftigen Krampf machen
denn auf ehrliche Weiſe könne man heutzutage doch nicht mehr
zu Gelde kommen Tatſächlich ſchweben gegen M noch mehr
Anklagen wegen Urkundenfälſchung

Die Strafkammer ließ es dahingeſtellt ſein wer von den
beiden Angeklagten die größere uld trage M wurde
weil noch unbeſtraft zu 4 Monaten Gefängnis H als ſchon
zweimal Vorbeſtrafter zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt

Vergebens geſuchter Dieb

Am 24 März wurde aus der Wohnung eines hieſigen
Brotfahrers deſſen Frau eine Filiale einer Brotfabrik in
der Goetheſtraße leitet eine Kaſſette geſtohlen Außer 400
Mark in bar und einem Sparkaſſenbuch über 450 Mk be
fanden ſich darin auch über 1000 Mk Rabattmarken der
Fabrik Die polizeilichen Nachforſchungen nach dem Diebe
hatten leider kein beſtimmtes Ergebnis Zwar erſchien ein
inzwiſchen von Halle verzogener Holzdrechſler des Diebſtahls
ſehr verdächtig indes mußte das gegen ihn eingeleitete Unter
ſuchungsverfahren wieder eingeſtellt werden Doch wird es
möglicherweiſe wieder aufgenommen Jm Mat verſuchte die
20jährige ledige Arbeiterin Hedwig Weiße im Bankhauſe
der Brotfabrik eine größere Anzahl Rabattmarken einzu
löſen Als ſie angehalten und nach der Herkunft der Marken
befragt wurde berief ſie ſich auf ihre Mutter die vorbeſtrafte
Maurersfrau Hedwig Weiße und dieſe wieder auf die vor
beſtrafte Handelsfrau Amalie Jäger Da die Jäger eine
Verwandte des Holzdrechſlers iſt ſo wurde vermutet dieſer
habe ihr die geſtohlenen Marken zum Dank für ihre Fürſorge
um ſeine ſchwerkranke Frau geſchenkt Frau Jäger beſtritt
auf unehrliche Weiſe in den Beſitz von Brotmarken gelangt
v ſein Frau Weiße gab nachträglich an ſie habe die Marken

ie ihre Tochter einlöſen ſollte kurz vorher gefunden
Die Strafkammer hielt dieſe Behauptung zwar für ganz

unwahrſcheinlich konnte aber auch andererſeits nicht für feſt
geſtellt erachten daß die fraglichen Marken gerade aus dem
Diebſtahl bei dem Brotfahrer herrühren Die drei
Angeklagten wurden daher von der Anſchuldigung der
Hehlerei freigeſprochen

z

Provinzidl Nachrichten
Eiſenbahnunglück

Dresden 4 Juli Amtl Meldung Vergangene Nacht
gegen 2 Uhr iſt auf dem Bahnhof Prieſtewitz der Leipzig
Dresdner Eilgüterzug Nr 6021 auf Gleis 1 auf einen Schneepflug
aufgefahren wodurch Maſchine mit Tender en und
ſtehen Wagen entgleiſten und das eine Haupigleis geſperrt wurde

29 Auguſt 1904 erneut in eine Geldſtrafe in Höhe von 600 Es erlitten ein Hilfszugsſchaffner einen Unterſchenkel



bruch und zwei andere Bedienſtete leichtere Ver
letzungenfall wurde durch verſehentliche Einſtellung eines un
richtigen Ausfahrkontakts verſchuldet Der Verkehr wurde während
der etwa zweiſtündigen Betriebsſtörung eingleiſig aufrechterhalten

n Teuchern 4 Juli Eine Kreis Stuten undFohlenſchau in ziemlich großem Umfange fand geſtern hier
ſtatt Es waren 104 Tiere ausgeſtellt Zur Prämiierung ſtanden
außer Medaillen und Diplomen 1100 Mark zur Verfügung Den
Championatspreis und eine ſilberne Medaille erhielt Ritterguts
beſitzer Schneider Schleinitz auf von ihm ausgeſtellte Tiere Außer
dem kamen noch viele Geldpreiſe Divplome und Freideckſcheine zur
Verteilung Jn einer ſich an die Schau ſchließenden Verſamm
lung ſprachen ſich u a Landrat v Richter und Geſtütsdirektor
v Hennings ſehr anerkennend über das zur Ausſtellung gebrachte
Tiermaterial aus

Poſewitz 4 Juli Durch vHufſchläge ſchwer ver
le tzt wurde geſtern der mit Feldarbeiten auf dem Rittergute be
ſchäftigte Geſchirrführer Klinke Er erlitt einen doppelten Schädel
bruch eine Zertrümmerung der Raſe und ſo ſchwere Verletzungen
der Augen daß das eine als verloren gilt Er wurde in die
Klinik nach Jena übergeführt

Mansfeld 4 Juni Zum Beſten eines Mansfelder
Waiſenhauſes Der Mansfelder Fechtverein hat bereits
ein Vermögen von 65 000 Mark angeſammelt welches den Grund
ſtock bildet zu einer Summe behufs Erbauung eines Waiſenhauſes
im Mansfelder Kreiſe

Eckartsberga 4 Juli Reichliches Waſſer Von der
Firma Schäfer u Co in Kaſſel die mit den Arbeiten zum Bau
der Waſſerleitung bereits begonnen hat wurde dieſer Tage die
erfreuliche Feſtſtellung gemacht daß die Grundlochquelle eine
außerordentliche Ergiebigkeit aufweiſt indem ſie in der Stunde
etwa vierzig Kubikmeter Waſſer liefert Da der Tagesbedarf für
Eckartsberga auf etwa 120 Kubikmeter berechnet wird iſt das Er
gebnis ſehr günſtig

Vom Eichsfelde 3 Juli Oedlandsfonds Neben dem
vom Staate bereitgeſtellten Weſtfonds als Mittel zur Unter
ſtützung von Körperſchaften und bedürftigen Gemeinden aus dem
das Eichsfeld bedeutende Zuwendungen erhält iſt neuerdings ein
Oedlandsfonds eingerichtet worden bei deſſen Verteilung außer
Gemeinden auch Privat Grundbeſitzer mit Beihilfen bedacht werden
können Es werden Prämien von 60 Mark pro Hektar Neu
kulturen in Acker und Weidenanlagen gegeben oder auch die Ver
zinſungs und Tilgungsraten für mehrere Jahre übernommen

Artern 4 Juli In der hieſigen Kirche ſollen jetzt
doch in größerem Stile Renovierungsarbeiten ausgeführt auch eine
Zentralheizungsanlage hergeſtellt werden Die Geſamtkoſten ſind
überſchläglich auf 16 000 Mark veranſchlagt Die ebenfalls in Er
wägung gezogene Beſchaffung einer neuen Orgel die nicht unter
v Mark zu haben ſein wird iſt bis auf weiteres zurückgeſtellt
worden

Camburg 4 Juli Das Feſt der goldenen Hochz eit feierte vorgeſtern auf dem Senfft von Pilſachſchen Ritter
gute in Neidſchütz der Oberhofmeiſter des Herzogs von Altenburg
Exsellenz von Minkwitz mit ſeiner Gemahlin Die Einſegnung des
Jubelpaares fand in der Dorfkirche ſtatt

Laucha 4 Juli Arbeiterentlaſſungen Dergrößte Teil Arbeiter beim Bahnbau wurde geſtern von der Firma
Gramens entlaſſen da die Bahnverwaltung die Lohnzahlungen für
die genannte Firma nicht mehr ausführt

Freyburg 4 Juli Gurken Einlegerei Eine hieſ
Gurken Einlegerei bezieht ſchon ſeit einiger Zeit die Gurken
lowryweiſe aus dem Auslande

Serzberg 4 Juli Mit dem Bau von fünf Renten
gütern iſt bereits begonnen worden

Liebenwerda 4 Juli Sturz aus dem Zug Jn der
Racht zum 2 Juli iſt ſchon wieder eine Perſon aus dem Aus
wandererzug geſtürzt Es handelt ſich um einen 17jährigen jungenMann der wahrſcheinlich volniſcher Herkunft iſt S r nen
ſchweren Schädelbruch und mehrere Quetſch und Fleiſchwunden
Der Bedauernswerte wurde in das hieſige Krankenhaus einge
liefert wo er hoffnungslos darniederliegt

Srangerhauſen 4 Juli Goldene Hochzeit Der
frühere Formermeiſter Herr Karl Ludwig Bonifaziusplatz 10 be
geht mit ſeiner Gattin am Sonnabend das Feſt der goldenen
Hochzeit

Apolda 3 Juli Das Gerücht von einem
Mord der in Oberroßlaer Flur paſſiert ſein ſoll durcheilte
heute vormittag unſere Stadt Recherchen ergaben daß an
der Kreuzung des Sachſenhauſener Weges unterhalb des
Bärenhügels bei Oßmannſtedt heute früh von Arbeitern
mehrere große Blutlachen gefunden worden waren Dabei
lag eine völlig blutdurchtränkte grünſchottiſche Frauenbluſe
und blutige Fetzen von Unterkleidung Ein zerſchlagener
ebenfalls blutiger Birkenſtock zeigte an ſeiner Bruchſtelle zer
zauſte Frauenhaare Da auch Speiſereſte dort lagen und
geſtern in der Gegend zwei Männer und eine Frauensperſon
beobachtet worden ſind nimmt man an daß die Frau aus
irgend welchem Anlaß von ihren Begleitern erſchlagen worden
iſt Das Getreide war zerſtampft es ſcheint ein Kampf ſtatt
gefunden zu haben Ein Handwerksburſche der ſich dort
herumtrieb und ein Bündel friſchgewaſchener Wäſche bei ſich
trug auch ſonſt bei ſeinem Verhör recht ausweichende Ant
worten gab wurde feſtgenommen Eine Leiche iſt noch nicht
gefunden

Leipzig 4 Juli Reichsfeuerwehrtag Zu dem vom
24 bis 29 Juli in Leipzig ſtattfindenden 18 Deutſchen Reichs
feuerwehrtage werden ſich Tauſende von Feuerwehrmännern und
Stadtvertretern aus allen deutſchen Ländern ſowie aus Oeſterreich
Jtalien Rußland England Schweden Dänemark uſw zuſammen
finden Neben 24 intereſſanten Vorträgen finden während der
Tagung eine Reihe Brandverſuche ſtatt bei denen Baulichkeiten
die zu dieſem Zweck errichtet werden in Brand geſetzt und gelöſcht
werden Es werden auch feuerſichere Baulichkeiten dabei erprobt
werden Vor allem werden neue Geräte und neuartige Löſchver
fahren wie z B das Schaumlöſchverfahren und das Kohlenſäure
löſchverfahren oraktiſch bei der Löſchung von Bränden vorgeführt
werden Mit der Feuerwehrtagung iſt eine umfangreiche Feuer

wehr Ausſtellung auf dem ſtädtiſchen Meßplatze verbunden Für
dieſe Ausſtellung ſind ſchon Ausſtellungsobjekte im
Werte von mehr als 1000000 Mark angemeldet Vor
allen Dingen werden auch die größeren Berufsfeuerwehren und die
Feuerwehrverbände ein Bild ihrer Organiſation und Tätigkeit
geben Bemerkenswert iſt daß ſelbſt die Feuerwehr in Buenos
Aires Argentinien die Feuerwehrverbände in London Böhmen
uſw die Ausſtellung beſchicken
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Vermiſchtes
Oes Kaiſers angewandte Kunſt

Berlin jetzt eine neue Untergrundbahn vom Spittel
narkt nach dem Alexanderplatz

Dieſe Untergrundbahn hat eine beſondere Merkwürdig
keit Das iſt der Bahnhof Kloſterſtraße Sein Lieferant war
nämlich der Kaiſer er hat dazu von ſeiner Fabrik in Cadinen
die Kacheln geliefert die die Perronwände ſchmücken Und
dieſe Kacheln haben noch eine weitere Eigentümlichkeit man

Kaiſer ſelber entworfen worden iſt
Genau müßte das ja die Direktion der Untergrundbahn

wiſſen wenn man ſie fragt lächeln die Herren Direktoren
und ſchweigen

Das Schweigen ſagt viel und man ſieht ſich darauf
hin die Kacheln des Kaiſers etwas genauer an Zu ihrem
Schmuck ſind aſſyriſche Motive verwendet worden Aſſyriſches
im unterirdiſchen Berlin das paßt ja etwas ſeltſam zu
ſammen Aber den Berlinern macht es Freude und darauf
kommt es an Sie ſind jetzt ſtolz darauf ein ſichtbares
Symptom dafür zu haben daß der Kaiſer auch mit der
Untergrundbahn ſeinen Frieden gemacht hat die er einſt als
Bazillenkutſche weniger erfreulich beurteilt

Wie J P Müller das Müllern erfand
Das Müllern iſt heute zu einem Schlagwort in der

Hygiene und Körperkultur geworden Als J P Müller
ſein Syſtem ſchrieb in dem er der Welt die erſte Kunde
von der Müllerei gab hat er ſich allerdings bei Leibe nicht
den Erfolg träumen laſſen den er errungen hat

Einem Mitarbeiter der Kopenhagener Zeitung Poli
tiken hat Müller der bekanntlich Däne iſt kürzlich nun ver
raten wie das Buch Mein Syſtem entſtanden iſt Er
hatte den Auftrag erhalten ein Buch über das Sandow
Syſtem das in engliſcher Sprache erſchienen war ins
Däniſche zu übertragen Damals hatte er ſich ſchon kräftig
mit ſeiner Müllerei verſucht und als er nun die Aus
führungen Sandows las da glaubte er aus einem Schelm
anderthalbe machen zu können Sein Syſtem erſchien ihm
bei weitem beſſer Kurzerhand ſetzte er ſich hin und ſchrieb
die Regeln der Müllerei herunter Als dann das erſte
bedruckte Exemplar ihm ins Haus flog da will er es aus
Mutloſigkeit ſo erzählte er in eine Schublade verſenkt haben
An einen Erfolg gar wagte er überhaupt nicht zu denken
Vier Tage darauf erfuhr er daß die erſte Ausgabe ſchon
völlig verkauft war Und heute iſt Mein Syſtem in 22
Sprachen verbreitet und mehr als 2 Millionen Exemplare
ſind davon verkauft worden J P Müller iſt heute in Lon
don der Leiter eines großen Müllerinſtituts das von den
engliſchen Verlegern ſeines Werkes gegründet worden iſt
und das Weltruhm genießt Hier mag auch endlich einmal
die alte Mär widerlegt werden daß J P Müller trotz ſeines
Syſtems ein Schwächling ſei von dem einige Ueberſchlaue
ſogar behaupten er ließe ſich im Krankenſtuhle fahren Ge
rade das Gegenteil iſt der Fall Müller iſt ein kräftiger
noch ſehr jugendlich ausſehender Mann der von Geſundheit
ſtrotzt und auch kein Verächter des Alkohols iſt Alkohol
Hygiene und Mein Syſtem können nach ſeinen Worten
ganz gut Hand in Hand gehen

Eiſenbahnfrevel bei Zehlendorf

Während die Polizei und Eiſenbahnbehörden noch mit der
Aufklärung des Eiſenbahnattentats auf der Bahnſtrecke Berlin
Hannover das am Abend des 21 Juni in der Nähe der Güter
ſtation Neugarten verüht wurde beſchäftigt ſind wurde Freitag
morgen ein neuer ähnlicher Bahnfrevel zur Meldung gebracht
Auf der Strecke der Potsdamer Stammbahn ſind in der vergangenen
Nacht hinter Zehlendorf einige Laſchenverbindungen
und Schwellen von unbekannter Hand gelöſt worden Ein
Streckenwärter entdeckte die Tat aber noch zur rechten Zeit ſo daß
ein Unheil verhütet wurde

Die große Mode in Sonnenſchirmen Der konventionelle
dachartige Schirmtyp mit ſeinen unvermeidlichen 8 Rippen
darf heute als überwunden gelten Er hat den modernen
Schirmen Platz gemacht die wie Kuppeln oder Pagoden aus
ſehen und mit allerlei dekorativem Beiwerk geſchmückt ſind
deſſen groteske Ausführung in Handmalerei Arabesken und
Bordüren oft an die Phantaſiegebilde der Kubiſten erinnert
Dem diesjährigen Sonnenſchirm gibt wie ein Londoner Fach
mann auf Grund ſeiner Erfahrung einem Berichterſtatter
des Standard verriet ausgeſprochenermaßen der Griff die
perſönliche Note Der zoologiſche Schirm mit dem in einem
geſchnitzten Tierkopf auslaufenden Holzgriff iſt heute ſchon
wieder veraltet Zurzeit bevorzugt die Mode die aus Achat
Lapislazuli und anderen Halbedelſteinen gefertigten Griffe
die des öfteren mit Ausputz von Seide und Stickerei reich
geſchmückt ſind Die Dame die etwas auf ſich hält muß un
bedingt einen Schirm mit ſehr langem und ſtarkem Stock
tragen der gut und gern mit ein paar Diamanten oder
anderen Edelſteinen beſetzt ſein darf

Lähmungsepidemie in einer Kinderſchule Wie aus Main z
telegraphiert wird ſind in der Kinderſchule der Görzſtiftung die
gegenwärtig von 36 Kindern beſucht wird mehrere Kinder im
Alter von drei und vier Jahren unter auffallenden Lähmungs
erſcheinungen erkrankt Einer der Fälle iſt bereits tödlich ver
laufen Das andere Kind befindet ſich auf dem Wege der Beſſe
rung Die Schule wurde ſofort geſchloſſen

Ein Stiefſohn Vanderbilts tödlich verunglückt Aus Newyork
wird telegraphiert Samuel Steven Sands der älteſte Sohn der
Frau William K Vanderbilt ſen aus ihrer erſten Ehe iſt 29 Jahre
alt bei Weſthampton Long Jsland durch einen Automobilunfall
auf ſchreckliche Weiſe ums Leben gekommen Der Kraftwagen den
der junge Mann mit einer Geſchwindigkeit von 120 Kilometern
in der Stunde ſelbſt ſteuerte überſchlug ſich Sands wurde unter
dem Steuerrade feſtgeklemmt ſo daß ihm ein Bein abgeriſſen
wurde Der Benzinmotor explodierte und der Unglückliche erlitt
töbliche Brandwunden Er war im Begriff Frau und Kind aus
dem Bade abzuholen Mr Sands Bruder Wintrop verlor bei
einem Automobilunfall im Jahre 1903 in Frankreich auf gleiche
Weiſe das Leben Sands Vater kam 1889 durch einen Jagdunfall
ums Leben Die Mutter heiratete dann noch zweimal erſt einen
gewiſſen Lewis Rutherford und dann William K Vanderbilt

Reiseverkehr
Nach Spitzbergen dem Atlantik und dem Schwarzen Meer

Drei intereſſante Reiſen deren Programm danach angetan iſt
allen Erwartungen zu entſprechen gelangen im Hochſommer und
Herbſt dieſes Jahres mit der Luxusjacht Thalia des Oeſter
reichiſchen Lloyd zur Ausführung Es ſind dies die Dritte Nord
landsfahrt nach Spitzbergen und dem ewigen Eis welche vom
4 bis 31 Auguſt dauert Es folgt vom 4 bis 29 September die
Bäderreiſe welche in Amſterdam beginnt und nach einer Fahrt

über Oſtende Cowes Bayonnes Aroſa Bay Liſſabon Cadiz

Trieſt endet Für die Herbſtreiſe nach Griechenland der Türkei
und der Krim gibt ſich ſchon heute ein ſehr reges Jntereſſe kund
Am 3 Oktober fährt man von Trieſt weg und kommt über Corfu
Pyräus Konſtantinovel Valta Batum Mudania Smyrna
Nauplia Catacolo Gravoſa Buſi und Brioni wieder am 2 No
vember nach Trieſt zurück Gratisproſpekte und Auskünfte in
Halle hei Max Lippmann Volkmannſtr 4 Tel 4271 und bei der

Linden 47

erzählt ſich von ihnen daß ihre künſtleriſche Geſtaltung vom

Tanger Hibraltar Algier Tunis Malta Cattaro Gravoſa in

Generalagentur des Oeſterr Lloyd Verlin RW Unter den

hetfate Depeſchen
Die rung e Robilnachung

Bukareſt 4 Juli
Nach Annahme unterrichteter Kreiſe wird die Mobili

ſierung der rumäniſchen Armee neun Tage in Anſpruch
nehmen

London 4 Juli
Die rumäniſche Regierung hat den Mächten mitgeteilt

daß ſie in Anbetracht der Tatſache daß Griechenland Ser
bien und Bulgarien ſich im Kriegszuſtande befinden und in
Uebereinſtimmung mit ihrer am 5 Juni an die Mächte ge
richteten Note die Mobiliſierung ihrer Streitkräfte ange
ordnet hat Rumänien hofft indeſſen daß der Friede bald
wieder hergeſtellt wird und glaubt daß ſeine
dazu beitragen wird die Valkanſtaaten zu beſtimmen di
Einladung zu der Konferenz in Petersburg anzunehmen

Abbruch der bulgariſch griechiſchen Beziehungen

Athen 4 Juli
Das Blatt Neo Jmera meldet daß der bulgariſche

Geſandte Gadji Miſchew Athen verlaſſen wird
Zum Rüchtriſj des Kriegsminiſter

Berlin 4 Juli
ingen iſt folgendes allerhöchſteDem General von

Handſchreiben zugegan
Nachdem ich Sie Meine anderweitige Order vom

heutigen Tage von dem e als Staats und Kriegsminiſter
enthoben habe ernénner ich Sie hierdurch unter Belaſſung
a la suite des Füſilierregiments v Gersdorff kurheſſiſches
Nr 86 zum Generalinſpekteur der 2 Armeeinſpektion Stand
ort Berlin Sie haben in dieſer Beſtimmung
erneut einen Beweis meines Vertrauens
und ein Zeichen meiner hohen Anerkennung
der ausgezeichneten Dienſte zu erblicken welche
Sie in verſchiedenen Stellungen inſonderheit der bisherigen
ſchweren und verantwortungsvollen Stellung als Kriegs
miniſter mir und der Armee geleiſtet haben und ich hoffe
daß Jhre reichen Dienſterfahrungen welche Sie in Krieg
und Frieden geſammelt haben auf dem wichtigen Poſten
eines Armeeinſpekteurs noch lange der Armee zugute kom
men werden

T dndlévSs AAw GuÜallCv cT

Orahtloſe Telegraphie zwiſchen Deutſchland und Amerika

Berlin 4 Juli
Wie beteiligte Kreiſe mitteilen haben die jetzt ve

gonnenen Verſuche der Hochfrequenz MaſchinenAktien Ge
ſellſchaft für drahtloſe Telegraphie Syſtem Goldſchmidt
eine drahtloſe Verbind zwiſchen Hannover und don Ver
einigten Staaten herzu vollen Erfolg gehabt Die der
Geſellſchaft gehörende n nfertige Station Tuckerton Ver
einigte Staaten hat behvollem Tageslicht gegebene draht
loſe Depeſchen der Station Eilwieſe Hannover einwand
frei aufgenommen 1

Das Urteil im Spionageprozeß Lesniewski

Leipzig 4 Juli
Jm Spionageprozeß gegen den 50 Jahre alten Schuh

machermeiſter Joſef Lesniewski aus Markowicz fällte das
Reichsgericht gegen 6 Uhr nachmittags das Urteil Der An
geklagte wurde wegen fortgeſetzten Verſuches des Verbrechens
gegen S 1 des Spionagegeſetzes zu drei Jahren Zuchthaus
fünf Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht
verurteilt Jn der Anklagebegründung wurde feſtgeſtellt
daß Lesniewski ſich in den Dienſt des ruſſiſchen Nachrichten
bureaus geſtellt und dieſem kurz nacheinander drei Briefe
mit geheimzuhaltenden Beſtimmungen überſandt hatte Als
erſchwerendes Moment wurde angeſehen daß der Angeklagte
lediglich aus Gewinnſucht gehandelt hatte

Wetter Ausſfichten
Wetterdienſt

Freitag 4 Juli 8 Uhr morg
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enropa

Der Hochdruck im Weſten hat weiter abgenommen Von
Norden iſt ein flaches Tief ſüdwärts vorgedrungen das auch
weiterhin bewölktes und etwas feuchtes Wetter verurſachen
wird

Witterungsausſicht für den S Juli
Bewölkt nur wenig Regen mäßig kühl ſchwache Luft

bewegung

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

6 Juli Wolkig teils heiter kühter
7 Juli Meiſt bedeckt mäßig warm windig
8 Juli Bewölkt vielfach bedeckt meiſt trocken

Juli Wolkic teils heiter normal ſtrichweiſe Gewitter

erantwortlich für den volitiſchen Teil i V Eugen Brinkr für den örtlichen Teil für rovingialngchrichte Serſcht
andel Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw
artiyn Feuchtw für Ausland und letzte Nachfür den Anzeigenteil Albert
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Theater un Muſik
Bühnenchronik

Kapitain Braßbounds Bekehrung ein roman
tiſches Abenteuer von Bernard Shaw wurde am Mün
chen er Schauſpielhaus ſehr freundlich aufgenommen dank der
Mitwirkung von Friedrich Kayßler und Helene Fehdmer
die zwei Prachtfiguren hinſtellten und dabei allen Kompliziert
heiten Shawſcher Laune gerecht wurden

Hans Pfitzner der Straßburger Konſervatoriums und
Operndirektor von dem in letzter Zeit verlautete daß er ſich mit
dem Gedanken trage Straßburg zu verlaſſen deſſen Muſikleben er
zu einer bemerkenswerten Höhe gebracht hatte wird eine beſon
dere Ehrung erfahren Um ihn für Straßburg zu erhalten hat der
dortige Gemeinderat in geheimer Sitzung beſchloſſen das Gehalt
Pfitzners um 5000 Mark auf 16500 Mark zu erhöhen

Wie uns die Generalvertretung der Münchener Feſtſpiele 1913
das Amtliche Bayeriſche Reiſeburegu vorm Schenker Co G m
b mitteilt hat die k General Jntendanz mit der bekannten
Tänzerin Frl Clotilde van Derp einen Gaſtſpielvertrag ab
geſchloſſen demzufolge die Künſtlerin in den Sonderaufführungen
von Ariadne auf Raxos die beiden Rollen des Küchen
jungen und Schneidergeſellen darſtellen wird Die Aufführungen
finden ſtatt am 8 und 20 Auguſt und am 1 und 13 September
im k Reſidenztheater

Der Ur,Tell Eine eigenartige Premiere fand dieſer Tage
dem B T zufolge in Baden in der Schweiz ſtatt Dort erlebte das
älteſte TelIſpiel das ein Anonymus im Anfang des 16 Jahr
hunderts niedergeſchrieben und das auch Schiller gekannt und in
manchen Wendungen wörtlich benutzt hat die erſte Wiederauffüh
rung auf ſeinem Heimatboden in moderner Zeit Das treuherzige
kleine Schauſpiel das ſchöne Volkslieder in naive Dialoge um
ſetzt wurde in einer Nachdichtung von Dr Ernſt Leopold
Stahl geſpielt der es bereits im Jahre 1905 in Frankfurt a M
und He erg zur Schillerfeier wiederbelebt hat Die Regie
führte Dr Eckert Chemnitz

Hanciel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

CTelephonlseber Berlehé der Saale 2 a
3 Uhr 10 Minuten Kredit 191,75 Disconto 176,37 Deuische

Bank 236,12 Türkenlose 153,76 Lombarden 24,12 Canada 214,25
Laurahütte 159,12 Bochumer Guss 211,12 Gelsenkirchen 173,37
Harpener 181 Deutsch Luxemburg 142 Phönix 242,25 A G
226,25 Hamburger Paketfahrt 133 Nordd Lloyd 114,12 Hansa
272,75 Tendenz Fester e

Am Kassamarkt notierten höher Patzenhofer 3 Spediteur
verin 2 Kyffhäuserhütte 10 Thomée 2 Bauges Kaiser Wilhelm
strasse 2 Ammendorfer Papier 3 niedriger Westl Boden
5 Mk Juljus Berger 3,25 Deutsche Schachtbau 6 Elberfelder
Papier 5,50 Zellstofft Waldhof 3,75 Adlerwerke 5,25 Aluminium
Industrie 3,30 Balcke Masch 3,50 Daimler 60 Hannov Waggon

,75 Hein Lehmann 3,25 Jüdel 4,25 Kappel 5,50 Kirchner 5,75
Kronprinz 10 Sächs Webstuhl 6,25 Starke Hoffmann ,25
Stöwer 8 Vogtländ Masch 7 Zeitzer Masch 4,75 Elberfelder
Farben 3,50 Chem Charlottenburg 550 Busch Opt 8 Deutsche
Waffen 7,50 Lindström 7,25 Rauchweären Walter 6,25 Akkumu
Iatoren 5,10 Baroper 11 Consolidation 4 Meggener 6 Nordd
Steingut 7,25 Mechinische Weberei Linden 5 Berliner Jute 6
Loewe 5 Horch Motorwagen 3,25 Naphtha Nobel 7,50 Karton
nagen Ind 4,50 Bruchsal Masch 5,75 van der Zypen u Wissen
4,75 Union Chem 4

Zum Kurszettel Beriin 4 Juhi Badisahe BtoataAnleihe 0809 unk 18 96 20 b 49 Bayriseche Staats Anl 97 506
Bayrisoho Staata Anleihe 08 unk 1918 87 50G 40 Sohwarz

burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83
83 006 3 Kameruner Eisenbahn Anteile 3 Deutseh
Ostafrikanisohe Schuldversehr gar 96 36 b 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
3 o Dessauer Stadt Anleihe 1896 40 Püsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 00 94,5606 40 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 459 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkyv 1919 X n Stadt Anleihe 1903 unk
1918 WPThorner Stadt Anl 1009 unk 19 93 50 B Aproz
Hessisone Komm Obl X XII 907,00 G Oesterreichisehe Nord
Woestbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvayerke G ſo Elbertolder Farben uox 1917 100 50 b Feſten

Guillegume Lahbmeyer 03 08 98 106 Vereipigte Lausitzer Glas
hütten 349 50b

Londoner Börse vom 4 Fuli Es notierten12,68 Rio Tinto 70,92 Geduld 1,00 Golatields 2 18 Steel vom 69 57
Steel prefa 106 26 Rand Mines 6 I1 Anaconda 68 Dastrand 2,40
Ohartered 9,50 Aurores West 0,48 Cinderela Gons 0,87 Johannes
burg Goldgioläs 18 Van Ryn 62 Alibus Generals 0,e2 Band
Oollieries 0 15S West Rand Consols 100 General MAining Vu

Engl Konszols

62 A Görz Co 50 Modderfontain 11 74

Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den Jali

Khuf Verk Käuf Vorkalexandershall 7560 7700 Hapstedt 1875 1950
Bergmannssegen 3200 3059 Johannashail 2900 3150
ernsdort Iustus Aktien 739 755Burbach 9500 9000 seroda 663560 65006

Buttiar 50 Krägershail 10090 1019Larlsfand 9 4006 4200 Maviaglüek 660 800
Carlsgläok 430 G an 2680 2700Fallersleben 805 650 Nensollstedt 2525 2600
Felsentests 1325 1400 Neustassturt 9600 10000
Gläokaut 16300 17200 Reiohskrono R vGünthershall 5975 4075 Riehard 125Hansea Silberberg 4400 46550 Ronvenberg 919
edwig 150 175 Rothenberg 1030 2006Heiligemthble 300 350 Saledetturtb 2559 266Heltigenroda 8750 80900 Tootonig 6690 67Held urg 3492 9 Walter J e wenHeldrungen ör6 675 Wühelmine SHerta Neurungen 1605 1675 Wübeimsehail 6000 7150

Hobenfels Koh 4000 Wintershal 17600 16600
ugo 7 7800 8000 5

Lausltzer Braunkohlen Syndikat in Forst i L
Man schreibt der Voss Ztg von Wohlinformierter Seite
Die Verhandlungen zur Erneuerung des Lausitzer Braun

Sohlen Syndikats dem eine Reihe Rohbraunkohlenwerke in den
Bezirken Weisswasser Döbern Kölzig und Kunzendort ange
hören sind zurzeit im Gange jedoch Sind durch die Entstehung
und Bildung von Aussenseitergrupp rartige Schwierigkeiten
aufgetreten dass man die Wiederbi des Syndlkats für sehr
z Wweitelhaft halten muss Die falsche Preispolitik früherer Jahre
hat besonders in den für den Absatz der Rohbraunkohle wich
tigsten Plätzen Kotthus Forst und Sorau zu Abwehrmassregeln
der Fabrikantenvereinigungen dieser Orte Veranlassung gegeben
Kottbus ist durch die Bemühungen der Mederlausitzer Brikett
Industrie fast vollständig von der Verwendung der Rohbraun

Alto Fromenacdde gegenüber dem Stadttheater

kohle abgegangen Sorau hat sich zu Bezügen aus Böhmen ent
schlossen und Forst hatte eine eigene Grube in Betrieb ge
nommen die trotz enormer Einbussen und ſährlicher Zuwen
dungen aufrecht erhalten wird um nicht in die Abhängigkeit des
Syndikats bei Bezug von Rohkohle zu geraten Für die Neu
gestaltung des Syndikats wird hauptsächlich die Stellungnahme
der Forster Fabrikanten entscheidend sein man kann jedoch
bereits als sicher annehmen dass der Fabrikantenverein nicht
in das Syndikat eintreten wird Ausserdem sind Schwierigkeiten
dadurch aufgetreten dass eine Reihe neuer Werke in den letzten
Jahren entstanden sind die den gesamten Absatz des Syndikats
schädigen wodurch besonders solche Syndikatswerke in Mit
leidenschaft gezogen werden die infolge ihrer Oualität in der
Lage wären ihre Produktion glatt abzusetzen Hierzu kommen
die Schwierigkeiten die durch die Bemühungen der Nieder
lausitzer Brikett Industrie eingetreten sind die viele Verbrauchs
stellen davon überzeugt hat dass die Verwendung von Braun
kohlen Briketts selbst an den Förderstätten der Rohkohle wesent
lich günstiger als die Verwendung dieser ist Aus diesem Grunde
werden die Rohbraunkohlenwerke die infolge ihrer günstigen
Lage zu einzelnen Fabriken ihre Produktion vollständig absetzen
können sich nur schwer entschliessen in das Syndikat einzu
treten Die Folge wird die Auflösung der Verkaufsvereinigung
sein woraus das Eingehen mancher heute durch das Syndikat
gehaltener Werke gefolgert werden kann

Die Darlegungen erscheinen nicht in allen Punkten unan
fechtbar

Der Walzdrahtverband beschloss eine Preisermässigung von
5 Mk pro Tonne mit rückwirkender Kraft für alle für das dritte
Ouartal bereits getätigten Abschlüsse der Preis beträgt nun
mehr 122 ,50 Mk

Oskar Schimmel Co Akt Ges in Chemunitz In der Auf
sichtsratssitzung wurde beschlossen nach reichlichen Abschrei
bungen 88 025 Mk i eine Dividende von wieder 2 Proz
vorzuschlagen Ausserdem wurde beschlossen der General
versammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um 750 000 Mk
auf 2 750 000 Mk in Vorschlag zu bringen

Wanderer Werke vorm Winklhofer Jaenicke Akt Ges in
Schönau bei Chemnitz Die Gesellschaft ist in allen Abteilungen
gut beschäftigt und man habe keinen Grunck mit den bisherigen
Ergebnissen unzufrieden zu sein Danach sei kaum anzunehmen
dass die Dividende pro 1912/13 eine wesentliche Veränderung
erfahren werde jedoch liesse sich darüber Bestimmtes noch
nicht sagen

Elektra Akt Ges in Dresden Der Abschluss der Elektra
Akt Ges weist einschliesslich 296 081 i V 647 923 Mk
Effektengewinn einen Gesamtgewinn von 674 477 911 775 Mk
aus Da diesmal keine i V 185 000 MKk Reservestellung er
folgt so können wieder 6 Proz Dividende verteilt werden Das
Aktienkapital soll nach Eintritt besserer Börsenverhältnisse er
höht werden

Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika Der
Wert der während der ersten sechs Monaten des Jahres 1913
von dem amerikanischen Berliner Konsulatsdistrikt aus nach
den Vereinigten Staaten und deren Besitzungen Verschifften
Waren betrug 8 621 621 Doll oder 36 210 810 Mk im Vergleich
zu 7 896 961 Doll oder 33 166 110 Mk der ersten sechs Monate
von 1912 Es ergibt sich demnach ein Plus von 724 930 Dollar
oder 3 044 700 Mk

Die bisherigen Verhandlungen zur Errichtung eines Stab
eisen verbandes lassen besondere Aussichten auf baldigen Erfolg
nicht zu Man hat sich über eine Reihe hauptsächlich die Kon
struktion des Verbandes betreffender Fragen zwar grundsätz
lich geeinigt aber die Verhandlung der Ouotenfrage bietet soviel
Schwierigkeiten dass diese einstweilen unüberwindbar er
scheinen Es handelt sich nicht ausschliesslich um Thyvssens
Forderungen für sein neues Lothringer Werk auch andere Unter
nehmungen haben für Neuanlagen erhebliche Forderungen ge
stellt von denen sie kaum abgehen können und wollen Zum
Wochenschluss findet der Voss Ztg zufolge eine Versammlung
sämtlicher Werke statt um über die Beteiligungen zu sprechen
Es heisst dass mehr als fünf Millionen Tonnen als Forderungen
eingereicht würden

Die ärgsten Schäden der Geläknappheit sind überwunden
in diesem Sinne hat sich eine leitende Persönlichkeit aus

Berliner Finanzkreisen dem Prager Tagbl gegenüber geäussert
Wir entnehmen dem Interview folgende Stellen Im Gegensatz
zu einer weitverbreiteten um nicht zu sagen der allgemeinen
Auffassung glaube ich dass die ärgsten Stadien der Geld
knapheit überstanden sind und dass ein Umschwung sehr bald
eintreten wird Gewiss hat dieser zunächst eine Beseitigung der
internationalen politischen Gefahren zur Voraussetzung so wie
es ja zweifellos ist dass die Ernte kampagne in der nächsten
Zeit starke Mittel binden wird Aber bei voller Berücksichtigung
dieser Momente kann man doch drei wichtige Tatsachen nicht
übersehen Zunächst die dass alle massgebenden finangziellen
Faktoren in den letzten Monaten die weitestgehende Zurück
haltung beobachtet haben dass überall Einschränkungen und
Restriktionen erfolgten und dass sonach schon infolge dieser
Zurückhaltung gewisse grosse Summen dem Zentralmarkte zur
Verfügung gestellt werden Alsbald wird das natürlich unter
der Voraussetzung der wiederhergestellten politischen Beruhi
gung der Zufluss aller jener Mittel erfolgen welche in den
letzten Monaten der Kriegsfurcht der Thesaurierung anheim
gefallen sind Und endlich darf man nicht ausser acht lassen
dass die spekulativen Engagements in London und in Paris in
Berlin und Vien eine beträchtliche Reduzierung erfahren haben
dass namentlich die Amerikaner repatriiert worden somit auch
an den Börsen sehr grosse Kapitalien frei geworden sind

Weitere Ermässigung der Bleiweisspreise Das deutsche
Bleiweisskartell nahm eine sofortige Preisermässigung für
trockenes Bleiweiss um 1 Mk pro Doppelzentner vor

Otavi Minen und Eisenbahn Gesellschaft Der Verwal
tungsrat hat beantragt für das abgelaufene Geschäftsſahr eine
Dividende von 8 i V 6 Mk auf jeden Anteil und 7 5 Mk auf
den Genussschein zu verteilen Der Rohgewinn stellt sich auf
5,52 96 Mill Mr Nach Abschreibungen im Betrage Von
1 289 237 867 000 Mk auf die Minenanlagen und nach Rück
stellungen von 415 612 412 203 Mk auf den Erneuerungs und
Baufonds der Eisenbahn sowie nach 450 000 200 000 Mk als
Reserve für Pachtzins Assekuranz usw bleibt ein verteilbarer
Reingewinn von 3,37 2,48 Mill Mk

Im Konkurs des Pelzhändlers Gustav Lelchtentritt in Berlin
bei dem die Nationalbank für Deutschland bekanntlich mit etwa
700 000 Mk beteiligt ist wird infolge günstigen Arrangements
der Konkursverwaltung eine Quote von 25 Proz in Aussicht ge
stellt während man bisher auf einen wesentlich niedrigeren Satz
gerechnet hatte

Neueröffnete Konkurse Fa F A Wolft Nachf Berlin Kfm
Anton Fehlau Berlin Hyg Stadtmolkerei G m b Berlin
Bauunternehmer Aug Mosch Allenstein Bürstenfabrik J Braun
Bernbach Schönbrucher Darlehnskassen verein E G m b H
i Liq Schönbruch Kfm Th Wrzesinski Breslau Plüsch
weberei G A Klemm Chemnitz Kfm Arth G Mentz Berthels
dorf Kfm B Glass Czersk Ktm Joh Erdmann Danzig Kfm
B V Luxemburg Dresden Kim W Riemer Forst Kaufm
P Kärtzig Freiburg Frau Martha Ellguther Olatz Fa Gebr
Roessler Halle a S Kfm P Schierarndt Jessen Drechsler
meister Alb Zernicke Erkner Kfm Joh Woseidleo Königs

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Maric

W

berg Fa Herm Brümmer Leer Kfm Fr F W kentsch
Leipzig Gastwirt Emil Hammer Leipzig R Kfm Gg Graneist
Liegnitz Kfm E G Degelow Löbau Tischlermstr St Kra
kowskil Posen Kfm Otto Pflaum Rastatt Zigarrenhändler
Th Hevmann Schneidemühl Kfm Jos Bildstein Schweinfurt
Kfm Jul Weil Steinheim Fa Ad Arnholz Stettin Kim Jos
Rosenstein Strassburg Schneidermstr Jos Zitt Leiblüng Fa
Hähnel u Hempel Waldheim Elektrotechn Edm Willibald
Raitzsch Zwickau

Waren und Produkkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 4 Jul Am Frühmarkèt
notieren Weizen inmänd 199 90 202 90 ad Bahn u frei Muhle
Roggen Septbr I7H 75 172 60 ab Bahn n frei Mühle Hafoer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischer fein F73 1865 mittel 62 172 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahbd
und frei Wagen Mais weissor Natal amerik mixen
155 99 160 Plato 56 160 frei Wagen Gersto inländ
Futtergerste mittel und gering 55 159 gute 160 00 167 09
russische und Donau leichte 45 48 amerikanische
ab Bahn und frei Wagen Prhbsoen inländisehe a ausländlsche
Futterware mittel I67 178 Taubenerbsen I79 98 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehbl 00 24 00 28 75 Roggenmehl
O und 1 20 40 22 70 Weoizenkleie 40 10 90 Roggen
kleie 10 65 I5 Lupinen blaue gelbe
Wieken Seradella 11 MHamburg 4 Juli Getreidemarkt Weizen ruhlg
ostholsteiner und mecklendurger f96 210 00 Roggen ruhig
meeklenburger u altmärk neuer 63 173 00 ruessisech cif 9 Pud
los Gerste fest südruss eif Mai 2200 HKater
stefig neuer holsteiner und mecklenburger 72 t Mais
kest amerikanisch mixed eif per Juni Sept La Plata
cif neue Ernte Mai Juni 107 00

Budapest 4 Jul Weizen Tendenz foest per
Oktober 1 24 April 73 Roggen Tendenz fest per Okt

91 Hafer Tendenz sehwach Oktober 865 Mais Tendenz
Juli 83 August 97 Raps Tendenz träge per August

6 20
Liverpool 4 Jul Ruhig Roter Vinferweizen per Okt

7 3 per Dez 7 Hais ruhbig La Plata Sept I07, bunt
amerik Okthbr 4

Antwerpen 4 Fall Deutscher La Platazug Kontrakt I
Juli 6 I7 August 6 I2 Septbr 05 OKt 00 per Nov

7

95 Umsatz 80000 kg Tendenz ruhig
Zueker

MAagdeburg 4 Juli Abend Kurss Juli 80 Angust
45, Hoeptbr 47 Oktober Dez 60 Jan März 977

Mai 95 Tendenz ruhig
Hamburg 4 Juli Rübenrohzueker I Produkt Basis 88 00

Rendement noue Usance fret an Bord Hamburg
vorm nachm adends

per Juli e h 39 32 32 MAugust 9245 45 45September 50 47 47v Okt Des 62 60 60Jan März 80 77 77v Mai o o 97 95 97ruhig rukbig ruhig
Kaffee

Hambur 4 Juli Godo average Santoss vorm n abendsper September 49 00 G 4900 G 49 25 G
Dezember 4925 G 4925 G 4960 S
März l r 7 49 59 G 49 50 6 49 75 G
Mal 4960 480 G 49 75 Gvehauptes behauptet dehauptet

Havre Juli Kaffee good av Santos per Septbr
61 59 per Dez 61 50 per März 6f 50 Mai 61 50 Ruhig

Rio de Janeiro 4 Juli Kaffee Zufuhren 5000 Sack in
Rio 20000 Sack in Santo

KKartoſtelmmehl und Stärke
Magdeburg 4 Full Prima Kartoffelstärke und Moehl

tür 100 kg 26 50 27 00 Ruhig
Chembtsche Prodakse

Hamburg, 4 Juli r loko 90März 10 471 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz mat

Nordhauson 4 Jul Branntwaein 35 Vol Prox fur 400 kg
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 äg 105 bis

106 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennerel
VFett waren und Gele

Köln 4 Juli Röbsl per loko 69 50 per Okt 68 90
Hamburg 4 Juli Stadtschmalz 67 00 amerikan Steam

58,00 Chamberlain 58 50

Fobr

WolleBremen 4 Juli Baumwolle Upl loko middl 62 90
Liverpool 4 Juli Baumwolle VUmsatz 8 000 Ballen

Import 15 000 Ballen davon amerlk Lieferg 8000 Ballen
Liverpool 4 Fali Aegypt Banmwolle per Juli 9,28
Alexandria 4 Juli Aegyptische Baumwolle per Jul

18 07 Nov 17 27 Jan 17 27
Metalle

London 4 Juli Chili Knpfor stetig 63 3 Mon 635,
Zinn Straits stetig 1862, 3 Mon I871f, Blei span stetig I9
engl 20 Zink gew Marke rubäg 20 spez Marke 21

Wasserstände
bedentet aber unter Nuf

Z7 JJ J JSie ne Vunstrut voNedra Oberpegel un un e 1 SUnterpegel 40 1,40Weissenfels Oberpegel 45 3 2Unterpegel r 48 r 8 2Protha 12 4234 4 14 h 7Alsleben Oberpegel 2 260 3 3Unterpegel 92 d 8Bernb r 1560 1wKalbe 0 el e 48 7v Unterpegel v 112 2 4
Iser Rger be Aoldan

e Feſte WeJungbunseſ T o NMtenderg Irats 58 30 Rosiau t 3
Badweis 20 e 10 HBardy 2Prag 4 Sohbonebeek L 5eränbits 20 9 Magdeburg 12 7
Brandeis, 40 50 40 Tangermde 09 21Meinik 18 Wittenbrge 4424 2Loitmerita 4 40 9 Domtsa 10Aussig o 10 Boirenburg o 2Dresden 74 18 Hobastort sTorgau i 29 Lagenbarg tulAus sig 4 Jall Poegeolstand o m
werden 684 mm Faſ gemoldes
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